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Zeit der Scholas tik» 



IndMi loh es unternahmen will, den Inhalt und die Gegen* 
stliiA« A«r allgaMiatB Bildung in der doi Bavnlamofl voran- 
gehenden l-eit des :y.ttelBlter8 darzulegen, v/ird es zuror einer 
Sriliitenuie daraber tedürfaBt «aa hierbei unter Auadruok der 
«all^aaaiiMB Bilduns* Tarstandaii tat« 

loh neine dmit die Oalsteaentwlokelun^ innerhalb der- 
jenigen Eireisa» walaha an einer faohBlaaiean Bildung keinen 
Antheil hatten, ael ea nun, dasa aie zw^r fföhl den üttterrieht 
hOher Soholan genoaaent aber ohne aioh hernach einem beatimmten 
StndiuB der Theologie oder dar Raohtawisaanaohaft u« a» w» zu 
widmen» sei es dasa sie überh^'^upt dem gelehrten Unterrioht 
dar Salnilan kainan Antheil nahMO* *'a bOher wir ebar ina 
Hittalaltar hinpufateigen, um ao grSaaer wird die '■nzahl ge- 
rade der Letzteren, d.h« solcher, an denen wir eine für ihre 
Zeit hShara gaiatiga Bildung erkennen oder dan TarliffltniBaan 
naoh vorauasetzen nüsaen, ohne lbss wir doch annehmen könnten, 
diaae Bildung aai durah den Beauoh von Sohulan tob hSheran 
SobnlaB Beaantlieh, kura euf den Wege der gaw8hnllohan gelahrten 
Studien exnvorben« Ich erinnere nur rn so zahlreiche FClrstan 
BBd Harren, daran bedeutende, ihre Ihigabung oft hoch über* 
rügende PeraSnliohkeit nieht ohne eine feine T^ilduag des Geistea 
gedacht werden kann* Ifaaste doch schon ein rrffhkiaohar KSnig 

die KahnuBg hSran: irax illitaratua aat quaai asinna ooroBPtua*« 
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loh erinnere f^n StaatsmSnner, die dem geistlichen Stande nicht 
•agtth8r«n« an so Maoh« baAeataaA« patrloler in Aen St|At«n» 
bei denen Allen Ton einem üniTersititsstildiiUi im heutigen Sinaa 
kaiiM Rede sein £4} luam; loh erinnere an die faina gaiatiga 
ala ganttthliahe Sntwlakaltuig, «alaha tma Aar AAal r'onaalaahar 
wie germnniaoher VdUcer In der ritterlichen i^lohtxing des XI 
Zill» JehrtmiiAarta zeigt« 

Iah arwihne aber in'a heeondare noeh Aejenigaa Ptmotaa, 
um deaaentwillen für mioh selbst die gr,n:.e Fr^ße zunAohat Inter* 
aaaa gawoanan hf t, m ger^Aa an Alaaan dia «altera Derlagmig 
8 nziik-nüpfan und sie drnit zugleich, sov/eit nicht bestlnite 
Anllaaa nOthigen« den fillah weiter hinauaachwalfan su laaaan» 
auf Dautaohlf^iiA unA auf Ala Zalt rom XIII««XTI* JahrhoiiAart zu 
besohrSnIeen* 

ICan hat hal vlalan ^ohtungan unaarea Mlttalaltara, nanant* 

lieh hei aolohen dee ".ITI, ''ahrhunüerts soref^ltlge ^^ntersuoh- 
ungan Aarflber sngaatellt» eua walahan Quallen die -Ldahtar ihre 
Stoffa aehBpfan« Samlt eher lat dla F^pge fn>er das Zuatanda- 
kommen der Diohtung n doch noch bal walt^^m nioht wbgethan, 
aonAara aa bleibt Ala In gawlaaan Slnna baAautanAara UVlfta 
der Fjpflga nneh: »uf welahara "ega kamen dann dia idehter zu 
derjenigen geistigen ^ntwiekelung, welche sie befßhi^te, ihre 
Stoffa EU f(«a8en» zu durehdrlncea und ao» wie sie aa thaten, 
der zustellen ? Keine 3chulune kann trewonnen werden, ohne 
daaa der Geist mehr oder minder methodisoh an beatiinmten Gegen- 
atffndan hareaga bildet und mit Ihnen erfSllt wird* TTalohaa 

denn sind diese Get^enstffnde in Jener Leii ? 3ei den ritter- _ . 
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Idchtern dM X7T« xaA XIII« JehrhmiAerte konnte «nn 
dl«M irrsge wohl bei igelte oohleben» weil von dem Stomiehen 
ihm ell«eMiB«n ■^lldnag in Ihren Mehtonfen map «tltea etwas 
SB Tage tritt; denn weder die roii«>ntiselMn Epen, nit denen 
al« aloti teaohffrti^ten» nooh ihro orotlsohan oder polltiaohen 
SiehtvHBflan Iwten dasa sonAerlleh ijklaaa* Miders aber varhllt 
es »loh mit den fnchmffsalgen C^Tngerthun, welehen bei'n Vor» 
selinlnäea der ritterliohen -i^iehtun^ wieder in seine falten 
Reehte eintritt» aaerst aoeh in der Gestalt der faiireiideB 
SCnger, ' uoli Bi<a s.-hon '^istersSnc.^^' ^ränannt, ..ulst^t aber 
in der 'ovm der in den ^ttdtsa anslssi^ lEswordenen j<sister* 
staceraonft» Unsere Literstnrfleeehiehte hp% dor Poesie des 
XXV* und XV« Jahrhunderts t wie dor des XVI«, soweit sie sieh 
an Jens snsshlisast» aar eins sshr aothftSrftiies Aullasrksaojksit 
gewidaet, [5] weil ihre Krsencaisss sUerdinca ran Isthstisehsr 
Seite weni£ an&iobend aind« •^^o 0anz andere Bedeutung; eber 
bot diese ^ishtung la ealturcssohiehtlisher Bssishune« Gsrsds 
die oben besproohene Pzrege drin^rt sieh uns hier unwbwelabrr 
auf, denn wir aehsa Manar, Ton denen wir e:an2 hestiant wisssn« 
dass sis jsder gelehrten Bilduae entbehren« dennoeh alt einer 
Reihe von Ce^natflnden besch^rti^^t, welche ohno "weifel iTii(,e 
Broditioa ▼orsussstzenB und wir sehen sis disso Gegsnetffndo 
in einer Weiee bshpndsln« f«ua der uns sanr eine h8h«re Oeistss- 
entwiokolun^ nioht ints^sentritt, die eher dooh naderoraeita 
•bsass wsnig ohas eiaen gewissen Crsd von Sehulnag iansrhalli 
dss GedaidMidcreiaes eben leaer Ge^Toastffads» ait dsasa sis 
aioh diohtond besohirtiijt« denkb? r i&t« 
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Die Sache liegt dabei so, daas too XIV* Ms lim jVI» 
jalirlnuiAcrt di«s«r Stoff s«lnea v;««ea «ad mIhm allgOMiiMtt 
JJmtmrtg9 naeh «in und derselbe bleibt, bis la Verlauf des >:7I« 
jphrhimderie seine SohranJcen auruhbrooken werden» r.unächet 
XBaats asa slso dsaiksn, dsss ss sieh hierbei ua einsa Lehr- 
stoff handle, der dieser i^unft dsr l>h^er.den und stK;. tischen 
Sia^cer eigenthOolioh ^rewessa wSrs, wie denn thetsSohlloh 
keiasr Toa ihaea dsa Vteis^tsr^rsd ohne seine Anei^*niiB«r errs lohen 
konnte* Man kommt jedooh bald zu der -^insloht, dass derjenige 
Thsil disser Bildung, «sXehor dea Sffngsrstands sussehlieos- 
lieh elgenthümlioh war, nur In den Lehren ^ :e8t.?>nclen haben 
kann, welohe sioh nuf die leohaili ihrer Xunst beeogen« Sie 
selbst beselohnea diese ihre eigentltanliehe iCanst, im Torbel- 
^eh n bemerki;, nioh^ nie x^oeti., eonuern als i^si/. vuaiH meinen 
doait die srs nasio«» sls die eine aer sieben freien Künste* 
Diese betraohten sie als den von ihnen apeoiell seu oultlYlrenden 
Theil der rtes liwexTles« ^r:8 • bex* Im übrigen die Gegen- 

stfinds bstr frt, «ut denen siO ihre redanken besehfftigen 

ir» 

und v/elche sie/ihren i>iohtttBgen in lehrliprter -eise vortregen, 

so Blni. dieses cn. of renbi>r keine anderen als t*con die r.'-tür« 

lieh gegebenen Gegenstfads der damaligen sllgeaelnea Blldan«: 

mierfaaupt, eine Annahme, welche Tollkonmon bestätigt wird, 

wean vir von «iner rndern Dei^e h-^r ebea diese frage naoh den 

Geganstffndon der allge*r6} neiaea Bildung überhaupt unter- 

suehen, und .'<ir finden dabei, dasa Jene vrvn Lsr Literatur- 

gesohiohte so stieftaHtterlioh behandelte rolksdiehtuag sioh 

in nchtuncs. erther. . ..ise er r<itt;lic>en i-ur^be b-wusst war, 
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elnan "hell er m^: ^ clehx zem. e o e,^>vonnen ' ?ict.erentwialcelunf 
der AllgeMiiüMlt der "olXcs ve •Mitteln. Aber iTeilloh 
fiel Ihi-o d- hin t •»•i«^^ '.rirkpraii-it in eine reit. In welcher 
e^en dioae ^ilduni:, das 'a.'.i i? nlss dui» TjcholPf^tlk, r«r?lt8 
Ihrea 7erffille «»nCero..en^ln(:, und nlt den Absterben der Soholpstlk 
eelbät eterb fuch dieser auf soholn.cttlsoher Bild ne beruhende 
wW(älj$ volkathflnlloher Xrichbun^ e'o« Schon gier wm in/. 'Isoher 
ale 8eet fdr einen neuen Diehterh^ln In ^^cn Touen {CSBrCr.t* 

Wir werden nlt elnam )carzt*n Sohritt ailttoa In der Strohe 
sein, doch bed'VrX es noch ainer vor)2Q'i*^-l sanden '. etrnohtiuir» 
Sehen «Ir »uT imkere heati^e^ Zvlldvnt 8*upt9nde* no Tineen wir, 
c«»3s ilo 3j ö uon ▼er«ohleäe en ein2.-ir.^n "l ;len s'^V s-^^or. 
aehr frOhe Toa elnenüer sohelden. Von der Vol ssohule aehe 
loh dnVel ab, denn was o\^b allein **orvoi*^ht, IcBnnen wir 
ja üan Xroisen Uer lllüung In el£:entllühan Inn üb-jrhpupt 
nooh nicht zualhlen» In den t:elehrten S<^hulen eher findet 
die remelnB^'ikeli: der hiimitnls tischen nri rdlnf;:e aller Bildung 
nur für vi iuii;er8ven bturea Pt^'tt; c.^nn thellen pich cle 
Wege sofort Je nach den irereohledener. Lsbena^rf^n^n In Sehulen 
veraohledenster Ordnur... . KUoh fOr dl«. Jenl^ '.r , eiche der 
gelehrten -'ot- In en^reren Sinne Tcrfol^n, tritt An/eaiohts 
der wsohsenden Hasse des Stoffes In ▼erhSn^'nlsey oller "olre 
"lehr iinu iat;hi* s-;?,on i^j " e^^ inn ( er .'niv itp ,f}t;'.;c J^r L.ie 
üSthignag eiSt sich zum soheden der ^llt'eselnea SntwloXelaag 
auf die •ne'crea Crenzen des Faches elnisuaehrffnken« '-'Ir brauchen 
in der ^it Qioh& eben v«oit zurück zu ^-ehen, um nuf 2.uet2(nde 
ai stosseBf In censn cle alle^aelne humrnlatleohe Qrundlnr« 
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alier Bilüunö eine iSrit.ere heihe von Jahren für sioh in An- 

sprsoh BAlHi und oueh imwrhalb der UniTaraltft den nllgeMlnen 

Studien ein breiterer Retui vergBrnt imr. Diese Tereehieden* 

lieit iziüert ^leioh»ahl niohiiß an dem «;inen Meeentliohen Un- 

etende» dnes imsere (leeaaoite Bildung: eelbst dennoeh eine un- 

^letheilt einheitliche v ^bleibt, Lenn ^iles, [7] *'Rß ihren 

Inhalt imeBcobt» mee dureh d«8 '^dina üer fjelehrton Studien 

ia encteten Sinne hlndureligehen« Srat von dort f»ne verbreitet 

ea sieht nur nr>oh zweiten unc. nnoh Maass Tertjohieden, auf 

die vereohiedenen Ordnungen uneerer Sohulen, wn in di>8 Oeseant'- 

leben des ToDtee über :.u^ her., und aueh, «es denjeni^n anter 

den Gebildeten, welche ver^afif.e ihres besonderen Leben8£!>>nf:es 

an der ell^^eaeinen h0heren SetoulbilAun« nur einen teaehrffiiktea 

Anthell hrbtsn, durch die iex- li ttelun. der wl ensch? f tlichen 

und po^mliren Literatur ro^efOhrt wird, ist doota iaimer wieder 

•-•ur in neuer Terarboitung derselbe Stoff* Daas in aoloher 

Weise der Inhalt der all^eaalaen Bildung kein anderer sei, 

eis derjenige der aia— iwalwftliejbaa BilAuag, soweit diese 

nieht dem besonderen r'aohe gilt, Ist ein Satz, der keines Te« 

weises bedarf, weil er seine Hothwendit^elt In sloh sel.:et 

trigt» Aneh Ist er ellgwefa ÜLtl«; wenn wir uns also alt 

ihm zur Betrachtung des Mittelalters zurCokwenürn, so ergiebt 

sieh, dees wir ua die Oe^renstlnde der sllgeaeiBen Blldunf , 

denen wir asehfor*;ohen, zü finden, um '^^f l?r»^ puf repen- 

stsad und ITafflnc der allgeaelnea wlasenaohaftUohen Studien 

bis an die Sehwelle der einzelnen yrcha^udlen su rlehten haben. 

9e treten nun üe'n Blicke sofort zwei ohnraXteris tische ^- 

Digitized by Google 



f 



UntarsohieuQ uex* fflittelaltarliohen lilluuiit^üi^ius^änue von den 

m$Awam •ntgßgBn» B«r •mt% b«st«ht in dta MboB TorhlB be- 

vOupWa Owtaiia«« AaM «Im tuiel«i«]i kXeiiMr« Znhl d«r G«* 

blldettn» «Xs dies haute dar Fsll Ist» en dem regeloffssigen 

W«£ a«r«h dl« hSbmmi SohoXsa «nd üntversitltea TImIX hatte« 

«ffhrend es d'-neben euoh en einer Literatur fehlte, weXohe 

dlaaa XiOoka de« h^hrgm^ßm taltts auafüXXen können* Mtm ^XXe 

«IseeiwehBftXiali« litarator «aa dflaaXa X^tainlaah; dieaa 

Vorbedin^fung eber fahXta den nicht gelehrt GesohuXten* Ihnen 

^gaflKber erhebt alah aXa die Fkaga: In «alehaa Uiafaag» naeli 

welalm Syatem, durah waXehe Temlttalong «nrde denn ihnen 

der BiXdungastofir zugeführt? 

Der «aeite Qnteraehied beataht darin« daaa für die Jkaderen« 

welohe den ><eg der gelehrten Sohulan üurohniflohten, die Gemein- 

Ca] eehaftXiohkait der Studien eine ungXeieh Xingere hXieb 

aXa heute. *'ir hreuehen kaua Me ina ITl^ Jahrhandert- «arftült* 

sagehen« um die SaohXage so zu jCinden» daaa eine enojoXo- 

pidiaehe Tfetfuaaung dea geaaantan MaaahXiehen Wiaaena ala 

die nothwendi^e und nattlrlioha Gründl ge, von der pus erst 

an den Studiun einea beeoaderea iraehea fortgeaehritten «erden 

kSaae» aXe der ei^entXiohe ZnhaXt ^eXehrter jüXdiing tborhaupt» 

eXs der allen ^tudirenden gemeinsrnie -^upt gegenständ auch der 

üniTeraitItaetudien betraehtet vurde^). Aua dieaen Utaatande 

erkXffrt ea eieh» «aa uaa nr>oh unseren heutigen Anaofaauungen 

ao beXreadXioh eraoheint und was «ir doeh noch in XVI« Jehr* 

hundert in aa aahXreiahen BeiepieXen wahmehnen» dnaa GaXehrte 

such noch in späteren Jahren in ihr<.>r Ffohstuxlien ><eohseln 
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kannten, indem sie etire Ton der Prores&ur der PhllosoT^hie 
Oder TlMoIo^« su. Atr d«r Jnrispmideni. •a«r Usdlsing tlber- 
Clne«B u« di:l« «• Dies mrd nieht nor deduroh nUglieli« data 
dei* Uafaziß der speolelltii f^ehstudien überhaupt serinef war 
als haut«» aondarn a«ah dadurah» dass* wia wir harnaoh sahan 
werden, ein kelnesvrees unbedeutender Thell dessen, trae wir 
baute dem Feeh^ebiet sureehnen, daaels nooh in den Kreia der 
all^aMiaan Stadien fieX» «elelia Jeder durolauiahte« 

Wir Iteaitsen ein werk, welches una die SuQ'ne dieser all- 
gemeinen Studien in einem eroaaan QeaaaBtMlde dnratallt und 
welohea, im XIII* /ahrlnuidflrt ebgeAieatv weine Geltang bia 
an das Ende der eohola&^iaoiien ^eit mit ii^ineohluas der Jesuit* 
ieehen Reataurstionsvarsuahaa in dar svaltaa mfta das XTI« 
Jahrhunuei'ts behauptete: das 3peoul\ai univeraala des Vincenz 
T. BeeuTaia« 

Bevor wir Jedeoh iMi ihn die Antwort euf xmsere Haupt- 
frage suehen« wollen wir In s^nz kurzen LQ^en die Herginge 
tetreahtan« «mtar denen es au Stande gekonen iat« 

Dem Orden der i/oralnilcaner gebtlhrt öes hohe Verdienst, 
dareli aelne« »uT Iiehre und Selmle geriehtete Xhltigkeit im 
XIII* Jahrlmndert eine (MDiniBg der Geiater Tsranlsaat an 
haben, welohe zu einer neuen, tieX greifenden lAuroharbeitung 
und damit «rat anr vollen ARtwidcaltoig dea StoXfea der aeholaat- 

iaahan Qelehraaafteit [9] ffltarte* forangeeohritten lat in 

2 ) 

dieser Ueistesarbeit ein i^euteoher: Albert der Groase « 
aber Antrieb und ttiehtung aBpfing er in Italien wo er in dea 

DOBiBiaaneroruen bald naoh dessen ^a-flntUing eingetreten war 
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(tua IZZZm) Seiner wlsaenschaf tliohen ThSti^keit fehlt es 
•UsrdinsB an Atm eig«ntlioh sehSprerisohen JSleAttnt» aber 
er hat 4f»a 1b der That erunAlegande TerdleBst, Orss er mit 
alner wchrhert ersteunliohen GelehrBrmiceit die f«*nze }(p88e 
des Maherigen seholnatl sehen vflssens In seinen ürerken zo- 
eeoBentruf und in seinen ünterweisun^n uilspennie« Seine 
Mit ehrte ihn dafOr mit dem Kamen des Doetor uniTersaXis* 
9er neue Ausbau sowohl des theologisoh*philosophi sehen Syetens 
als auch der Moral war Tlelnehr dft« Werk seines grossen 
Sohfllers Ihonas von Aquino, des Poetor angelieus« Wie dieser, 
welehen sein greiser lehrer noeh tun seehs Jahre fiherlehen 
. sollte, die iiaupttriiimphe seiner Lehrthütlgkeit an der Pariser 
VniversltSt feierte; so finden wir liberhsupt Frankreioh an 
lebhaftesten Ton dieser Bewegnng ergriffen, wenn suoh die 
herTorragenden Geiater aller lirti^nen sioh an ihr botheili^ten« 
Wir sehen in Frankreieh vor sllea sueh das Bestreben, die 
Bewe^rimg aus den gelehrten Kreieen in den all^oneinen ICreis 
der Oebliaeten hlnCLlier zu lenken. Offenbar hat a\:u»h der 
K8nig, Ludwig der Seilige, persOnlioh hieran Theil« in seinen 
Hofe begegnet una um eben äieselbo Zeit Vlncenz t. ""epuvnis^ 
aueh er ein Soninioaner; er wird uns als ein nfaailiaria'* der 
kSnij^ehen Fenilie bezeiohnet, nuss also in hohsr Aehtung 
bei ihr ^restnnüen sein. Was er dem König \inä dem Icönlcliohen 
&use leisten sollte, war eben, wie v7ir erfahren, wiesen- 
eehaftliohe l^elehrung; Tinoenz nennt sieh Leotor dee KSnigs; 
er hatte Ton.ulesen, .:u unterweisen, die berühmten BfLoher'- 
sehltse des KSnige sn ftberwsohen und su nehren, tot sllea 
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«Mh dl« Ersltlniig 4«r kSnicllelMa Kondar« zmrnr aloht 

selbst 2u übernahmen, aber zu ordnen und leiten« DitSMi 
Zw««k« gilt min slgsnsB klalnsB Wsrk: de erudltieae tiliojnm 
r%gßllvm^K Leider halten sieh die an xmd tftr sieh Tortreff* 
Hohen pfida^oglsohen Vorschrirten dieses jüohleins so sehr 
ia All^wnlaan» daaa wir gerade dasp was wir tot allea wissen 
■Sohten, wie nltnlich der Lehrgang C^Oj einer solchen IMter'- 
wsisua^i daaals gewesan» daraua nioht erfahren« SoTiel aber 
•rsshsa wir nleht allein ans des lAastandt dass Tinoeas ein* 
zelne Theile aeineß grossen nSpeouluin" in dieses kleine Werk. 
herfllberirenoaBMa hat, aondent aush ans einer beatiaaten Asnassr* 
tuiff« dsss Tineens Ton der Torsussetsoni^ ausgeht» ssln Speeoltai 
werde den Srziehem iind Lehrern der kSnigliohen Konder für 
den Lehrstoff dsn ixwgangspnakt bieten« Haben wir also hlsrln 
soglaleh ein Belapiel der Verwendung dleeea wlaaensehaftliohen 
Stoff ea für nioht gelehrten Unterrioht, ao tritt v.ns dieaelbe 
Srsshainung fast su glsiohsr Zelt an alnea anderen Werke 
nosh unsweldentiger entgegen* 

Wohl .1260» also etwa nooh 4 Jahre vor den Tode des Tinoens, 
kaa der norsntiasr Brünette Latlnl, naoh dea Storse der weif* 
iaohen Partei eua seiner Vaterstadt Tartrieben, naoh Frank' 
reioh« Hier von deaselben Luge neoh eneyelopidisoher Darstell- 
nag, welshe wen Albertus und in gewisssa Sinns stieh Toa A«uluRt- 
en auf ^inoeni. Ton Ttir^uvais nachwirkte, ergriffen, yerfssste 
aush er in seinea frisor eins Art von Snoyolopffdie; er eher 
athlte dafSr die Zitttdeaapraehe d.h* fransSalsoh« Darin halten 

vir den gm;; untrüglichen Beweis in fiffnden, dsss sein %'erk 
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nioht rOr dl« G«X«)irt«a £«sohricb«B «wp« t«m mn ihn trmgßp 
mg% la d«r Tonr«!«« «aiui er ftnnsSsiMh BohMlb«t ta «r 
dooh ein Itüllcner 8«1« so »ntwort« «r: Slntathell« ««11 w 
Jotät la FvDakMioh l«b«| anderntlMlXs aber, Wil Aaa Flm»* 
■Bsia^te aiaht »r Ala aa «aiataa aatvlokalta« aendara auah, 
veiX es die aa weiteaten über ihre Landesfpren^en rerbreiteta 
Svva«ha a«i* Ea kain aa« diaa AareliMaa aloht «ntidani, «ami 
air Aia Stallaa^ badankan, «ralaha dla fi^nsSalaahan Rlttar 
daaaXa an dar Splt2;a dar eeaainteii Rlttersoh«rt alnamhaan, 
aad aaaa air aaa ariaaara« daaa «#1% fnX taadart Jahraa dia 
rranz5aisoh>«0BBnt lache Llohtun^ mit ihren Stoffen und ^oraan 
ilnraa SiaeaasQ« darab all« laada «ahaltan toatta« vir arkaansa 
abar daraa tm aa dautlialMr« aia aalir Braaaita mr aa nicht 
geXehrto iioser daahta» «ana er, euaaerhaXb Frankralohs« dia 

JadaafalXa voiilalali «triaBava Saia dar AraasSsisoh Laa«idaa. 

txx3 

atatt dar ^^roaaaa Htoae« dar latainiaolt OaMldataa In RaahsBuiß 
a^XXta» Uabrißeaa wurde dar ,Trdaor" aahr bald auob Ina 
Ztaliaaiaaha €baraatst aad Bnmatto aalbat kahrta aath Carl 
T» AziJou*a Siegen nach Florer. zaurdok, wo er nngesehen als 
Laloar aaft StaatMaaa ia ^abra 1£94 4s«s^baa iat» 

la adea hiar, aaaa aaab Tar^MifaBd« ^aiali baaerkt 
aardaa« daaa aa diaaar anoyaXopffdlaaban Literatur aieh be« 
aaadtra aabaa aanaliaa Aadaraa aia «agllaabar AFaaziaai»B«r 
Barthalceneeaa voa OlannXle, reattml» Bartholomneue Anfall ous 
isaaaaat» bathalXlst bet» Anab aala la dar £• llllXta das XIT« 
Jabrb« varfiRaatta Da «KBiaia raroa aoalaatiaa. tavraa« 
tr 
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tri\ia at infersrttn proppletatlbus wprü nuf KUnlg Knrl»» T» 
Intriob 137^ TOn Corblohon In*« FranzOslaolie unA 1298 ron 
JolMom von fr«visa ln*s laellaah« ftterMtst« tm hmt saliie 
0«ltun£ neben Vlnoenz bis an*8 ZniLe äes :.VI. Jahrh» behf^uptet« 
Wi« Ab«r BnuMtto** «tr^aor**» so luiffesat nah Olaailll«*« 
Wark nur eiims Thall das GaaaaDtatoffaa« Wollaa wir dlasaa 
in aalnar Gansheit Xennen lernen» ao rafiasen wir una an Vlnoenz 
Tran laauvais lialtaii* 

la lleitt tiiia mar daa Wark daaaal1)er. niaht In aelnar 
aratan GeataXt, aondern doroh starke Interpolationen erweitert 
▼ar; dar Sta aalaar 4 thailo» oa daaaan Auaarbaltnn^ Tlaeaaz 
nioht mehr ^/el^ngte, iat Ton andrer Hand zagefflßt, Fflr 
iuw«ra Batraohtong komt Jadoob auf aina Aaaaondaning dar 
•ahtaa Baatandthalla alohts an, daaa ao wla dsa «Spaaaliui* 
jetst Torliegt, ao hat e& aeine Wirktmg ^übt und der ein- 
^•abaltata S^TInall« ataliali Aaa «Spaaalaa noraXa" iri.rd glalah- 
fülla aoah daa Ssda daa XIII* odar Aafaag daa XIV, /ahrli* 

Tiaoaaa sagt aaa ia dar Torrada: Da aaa aiaht Allaa ia 
Oadiahtnlaa bahaltaa kOaaa« ao habe ar ae uatamoaaen, ia 
AnaaBgaa aus aohriatXiohan und haldniaoben Sohriftatallera« 
aoal« ia algaaaa iaafBlunaacaa Allaa daajaalisa« aas air Sar- 
stellung dea Dogma 'a xmd der Sittenlehre gehOre, wns zur Er- 
aaalaag liabandar Tarsaakaag in Oott» aar Auslaemig daa ayst« 
iaataaa Siaaaa dar ball, Sahriftaa» aar wVrtliebaa odar aya* 
boliaohen li^rklfirong der Wahrheit dienen k9nne, zu einem ein« 
liaitliahaa Syataa an ordaaa aad d^ranataUaa« ladaa ar der 
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Asfttr za wffhlenden Ordnung naohge-Cl^] daoht, sei es ihm ^1^- 
4«8 einstig rlobtigtt ersohltnen« der "'rdming der heil» Selirift 
folgend erat tob SehOpfer« dexm von der Sehdpfuig und den 
Geeohdpfen, denaoh tob ^all des Mansohen und seiner Wieder* 
beretelliuie «ad endlleh tob der Qesehlolite aeoh Ordoniig der 
Zeiten zu handeln* ICr theilte deanaeh «ein rerlt In Tier 
Beupaboohnltte« daa SpeeuluB^^ aatorale» dootrinale» Borale 
«nd hietorielo« Dose der dritte fheil, dae Speeulim Bor^le 
wirklich in den iirsprüngliehen Plan gehörte, ergiebt aieh 
eehaa am* de« GmoAi^dasikoB» myaf «elelieB die Iheilaac beruhti 
taTon hermieli. weiireeheiiilleh veraehob Tineeiix gerade d«*raB, 
«eil diaeer Zheil ihm ealbat ala dar wiohtigHta ersohian, 
seiBO Anmtfüispvaag bis soletst. leider iet er in rolge dessen 
darQbar hinweg^e sterben und die Ausflrbei tiine fiel einer frem- 
den» weniger gesehlokten Hand («ahrsoheinlieh eines Franeis- 
esBsrs) n* So entatend die «aa vorliegende Geatalt daa 
Warkee, walohes non also im ersten ^heil Theologie und Physik» 
iB avaiten die ffiaaenaotaftan unA Kftnata» Ib dritten die 
lehre tob den Engenden nnd den Sinden« aowle von den lotste 
Dingen nnd in Tierten die u'eltgaaohiehte anthfflt» 

Xfm den Inhalt «dea SpaaslnB aatsrale** in aeiner ZnsaBBan- 
gehSri^^it BS bee^rairan» loilaaan wir uns Tor Allem tot Augen 
holten, dass seit de« Bogijm der ohristllohon Wisssnsahaf t 
SB Ihren ^nuidslgen der Oedenke oinar tmlBaberen Tersotaaels* 
ung der Philosophie mit der Theologie gehört, ' dsaa aber 
ferner in diese VorainigOBg noeh ein Brittos oingosohlossan 

ist, weil namlioh zur Philusophie nie Physik wieder die ge- 
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Mint« ^tarwlsaensohaft gehOrt. Sit«« also ist «8, was 
TiiiMBs «lEtor d«B B«icriXr 4er ^tur »saisafwi und der- 
^stalt uMortast» tess «v «rst vom SsMpfsv «id daanlolis« 
•iMB BOhon alten Thellungamodue gemfiss» ziaoh Ordimng der 
Mtln SohVpfttagsWc» tob dsii QssshSpf m haadslt« 

Ka gibt, st bssiant er« finf Artsn der SehOpfon«; die 
•rabe f indel» in Gott aelbet atatt und iat die SohOpfun^ dea 
iB ite sarlMrmAM ^biXdsa dar WsXti dar Idas» wmtk, FXat«» 
der allgemeinen Begriffe saeh aristotclisch-soholaßtisoher 
iBffamas« das Sohnss £183 aesh staristlishSB iMdmUk» dsn 
dieser iat als daa „irort", der X&be^iff der Idssa« Sie 
Bssita iat die SohSpfung der Walt aua Kiobta neoli diaaan Ur- 
bild» d«h« aber m» die SeMIpfaBf der lagel naft der aoeli mn- 
gaaehiedenan und «agafonitaii SlaBanta» Dia dritte besteht 
in dar Caataltoas dar ainnlichen Veit dnreh Sehaidonff snd 
\nmae der eleaentaren Meterls« Di« vierte iat die Etatfalt- 
«Bg der Veit In X«u£e der Zeit duroh Fortpilanzung; diaae 
gesehisht aber Bisht tnreli nette SshVvAuiissets Osttss« sondern 
dsroh die in dar dritten SofaSpfnng der Hiiterie ertheilta Kntt 
und GesetssBiaaigkeit; Gott liat aiab aalbat hier xbut die Heu- 
sebBjifBBs Jeder eiaselasn llansslieBsssle* dis Geburt des Seimes 
In der Jungfrau u» ffhnl« vorbehalten, Eie fünfte SohSpfung 
sndlioh findet m Sade der Zeiten atatt und besteht in der 
TMsndlnng der geoaanten ^terie aua einer den TarderboB Ter- 
fallanen in eine den Verderben antrClokte« 

Tineenir geht sodann auf dis Saratallung deaOottesbs- 

griff 68 über, Gott wird als Trinitfit na oh aeinsB Wesen und ^ 
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MliMB «liwfthafWn wVMurtm Si mM gßflgt^ vi« d«p 
ttoxwoh diur«h £rluuintziiwi des ^esohaXXMAn» tob den ni«der«n 
mn tun, liflbtm SMi«a «uffeteigviia» nr SEkmmtiiiM MtM» 
•ISO ron der B«tr«ehtaii^ dM AbMldes aar Srflmaiif Am TA^ 
l»lldfi8 £«lan^«n kOno«« thoiXs weil in alXen &«8ota«rr8nwi dos 
3UA d«v UBlMt wtendMi Ml» tiMiils w«ll d«i MMlilUlMtt 
<l«l«t« «in« üb«r dl« aliailioho ?/>fcmehmuTi^ hineuo^i^hende Fora 
4«r £rk«imtiiin «1«^ Mi» ««loii« «loh Ite «la «oiittelbttr« 
OMlMtel« darsMXt«®> fitn Ist äm '^wssllSB vn 0«M Asm 
sWr auch riooh die Offenb&run^ geeeben, so dcss er also Gott 
«acsokt: slasTSslts Aturoh Als Crsater «dA Als Tsnuft» saAsr-* 
svsslto AoMli GnsAs vaA aplsnshtomg» flMhdea dsas nMh dls 
Art betmoht«t ist» auf wsloh« die IdMn in Gott e>J.6tir«it 
asht Tiassas aar aasltsn 8ife8ptac» anr SAbSyta« Sm fcy y i t M S 
alt dM ft^ln vaaA A«r slsenwtsrs» ^teris €ber, dean dlsM 
beiden sind fieneint nit des vfortst «zuerst soJmt Gott Jüianel 
vaA SrAs«* Des ^vjvmi» mtfh Am Mmt war AssMtn taMaat, 
Mil M Aas ^rlioht, welehes in Gott ist, enthtlt, bllöst 
Msh C143 einM OlslohnlM dM OiinisiBM As CMrtHs Als ias- 
sersts aslwls Ass i?ftltelss* Xs Is* #iaa aaA sms«iiais«tf.lAh 
erfüllt Ton Gott und den ji, ein, als cen Vermittlern seiner 
jMXts an Ale nisAem «aA liSrpsrllslMa lAngßm JAm 2n«il slaA 
laAsllMtMls SidMtsnaM» alslit wU Ais ifeMSlwn Aavsli 
liohkelt IndlvidueliBirt» nber au xorSften TersehieAen; unaus- 
«SMtat «IfksnA» alt iTslM Vlllsa be^bt, mstsrUlili alsht 
«mli late sbv Aarsh OntAs» Disjsal«M mb ibnm« Mlshs 
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Bloh Am «xigesohaffenen Lichte zu^wenäet heben, «erden dwrali 
Ale TOB dorther mtpStnign» Brleuohtoag bofOstifrt tia nr \hk^ 
a9cp.i«bkoit doo SSndigono« Wl« in Oott die erste Eieverehle 
iet» so bilden diese £n£el in dreimal drei Ordnungen ^'esohieden 
Ale seelte uat die Xirohe euf XrAen Oie dritte Hierarehie« 
l»ach einer ausfül^irliohen Darstellung Jener neun illassen cer 
guten SageX und ihrer ShltJLi^eit wird endlioh das Tarliilt&iaa 
der Xagel sa den Meaaeben beapre^iu Jedes Ifmaehen iat ein 
guter and l>08er £ngel gegeben; da aber nur ao viele gute Sngel 
geMtetten» ala Seelen aar Selid^t «neevwIhXt aind» so folgt 
also, da SB ein Engel glelekzeitlg oder naeh einender mehreren 
Menaeton zugetheilt aem kann* Sie belidten die Meneelien» aarff» 
an m itea iSrlVaong «nd Akren die firlBeten san Binnel* vo 
dieae berufen alnd, die duroh den Fall der bösen Jängel ent- 
atandena lüke wieder ausaaflUen* 

Die SeratelltiBg aohreitet daratuf sa der elenenteren Welt 
und SU den vier Kleaentan in ihrer ursprftngliohen JiULaohang 
nnd ihren Sigeiwehaften fort« vm nit dar Batrttehtnng dee Liehtee 
das '.'ark des ersten '7age& zu bescJtili essen. Das Lieht wird 
sttniehat ahatraet gefaaat, vm an nnteranehen ob ea eine Sub- 
atens oder ein Aeeidene eei* Inden aeine Sigeneehaften toiter* 
Biusht werden» giebt der Varfaeaer eine ausrührliohe if^rben- 
theerie nnd darenf andere nwile der Optilt in Itateraoohongen 
eher den Cesiehtaeinn und den Spiegel» 

Wie aber in Anfang dieaar firdrterong in der Lehre ran 
den 9ng«lB daa lieht ala intelleetoalaa gefaaet wurde» eo 
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jetzt am Sohluss die Flnsternlss in fler Lehre Ton den Danonen« 
Ton LasiXer'B Fall auBfehenA, weloher auf 4e« htehstan ttraae 
A«r Hotfarl (•tetlnata sup^rVi«) berolit» arSrtcrt d«r T«9fk«Ber 
den Jraprang des Bösen (es giebt kein hBohaUes 33se wie es 
•im bSeliat«» Gut« giebt)» das Tarliiltxü.a« Ton SAold xuid Straf a« 
41« aus ftaa tKp^frmm gaattratan bBaan Xogal» ihr Waaan« ibra 
Wirkung die Art ihres ^rsohainans auf iilrdeii in Traggestalten 
«•a«w« Xa dia Saala Aaa '^maahan TazaBgaa ala nicht alai»» 
Aringaa» kSman dahar mah dia OadaiieaB daa üansefiafi aar wma 
aainar ^Itung und aeinen Handlungen errethan« ßie kSnnen 
abar apiritaal im Itoaa^aa aaln» indan aia aiah in daa Blat 
■iaahan und euf diesem v e^^e ttuaaliaiida * rerlookende, yerwir- 
raada Voratallungan ia Gehirn arsaugan« lueh aia aind nit 
teaiaa «iUaa begabt, ihra Beahait lat dahar «ahra Steda; da 
sie dux'Oh ihren Sturz von der Srleuohtung dureh dra enpyreisohe 
Xdoht ahgaaahnittan aind, Xahlt ihaan jadaa Hailaittal widar 
dia Stada, 

Saa SahSpfoagaiiwrh daa «reiten Tages ist der irdiaoha 
HlaMl« Mit dar Taata» «alaha Oott ttbar daa vaasar «Slbta» 
aaiat dia Bibal da» Cryatallhinaal« «alohar rVaaliah «tla loaaar* 

sta üahUllnng des iiJrdJtreiaea gegen des £kpyrauB zu gedacht 
wird» Durah Gott» dar daa erste Sawagaada (yriuma aovaaa) 
ist, in nnauageaetzt kraiaander Bewe^nxng erhalten, wird dieser 
CiTyatallhiaaal aaiaaraaita XVr alla andaran I>iriga saa aratan 
B a aa g a i (yriana aetor)* Dia Baaagung abar wird hiarbai ala 
der Hruptfeotor alles »/eltiicben ZIsListierens gefeast, denn 
auf ihr barohan niaht allein daa i^tatahan und Targahan« 
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•OHA«»« wl« tmn in einer «ehr ein^eheBAen Xrirterung ausge- 
XOhrt wird« die BegrlXfo Ton Kaxun und lelt» an die «llee Eni - 
liehe In eeinem Terhalten gainxnden iet« £e wirA eodeim der 
Ra-um zv/iaohen dem Cr^rstellhimael als dem i^'lrmcmcnt und der 
iiäpde erst aseh eetronoaiaoiier« denn nach plijfsioalisoher Sheil« 
wag beepreehen« Beoh eraterer folgen eioh Ton aueeen naeb 
innan der iü^ei8 der Fi:%.sterne und die sieben '^reiae der Planet- 
en (Saturn« Aiplter» «Utrs» Sonne» Tenus» iferknr» Ilona)* ^aeh 
letsterer «eheidot eleh der obere, reinere und fiberwiegenA 
Xeuri^^e Aether in allaifiligen Abstxifungen Ton der Untern» Je 
niher Cl6} Aer SrAe» vm eo stfirker nit Vfeeser genisehten Iioft» 
Bleee fflhrt den Yerfaseer atif eine Theorie des Sohallea und 
des GehOra» dann auf die -Mehre vom Wind als der bewegten Loft, 
▼en den ffoUcent TOm Gewitter und enAem feurigen Ereeheiannff» 
en fm Hinuael, auf Regen, Reccnbogen, Thau, Reif, "Jls, ^*ebel 
und die -"usAttnetongen der £rdkOrper$ en diese sehlieest sieh 
eaAlieh Ale tbeorle Aea Oeruehs« 

£a8 V erJc des dritten Ta^^s fOhrt uns duroh die „Sammlung 
Aer Wssser" aur Sarafeelluns Aer QioBlitfften Aoa Wassere ubA 
Aer vereebieAenen mez4c«flr Aigen Gewleser Aer SrAe; von den vier 
Flüssen anhebend» welche aua dem Paradiese kommec» nffmlloh 
Aem Hil» Oonges» Xigris uaA Suphrat» wird eine Keihe Aer wieh- 
tlgsten Flftese sufgezthlt xunA besohrieben; es werden lehren 
Aber die iailegung Ton Brunnen» Wssser Isitungen eto«» sowie 
•ine Balneolo^e gegeben; eohliesslieh leitet das rssser suf 
die Theorie daa '"eschaeckes und auf die Snlso als rus dem '-^ea- 
aersu gewinnende Steine« Die in der SohSpfungsgasehiehte 
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fQl^ndo BIOBslegun^ der £r4e leitet nxm auT die (»estelt des 
SrdtaUs ftlwr» «of seine ^eß ioBitten des WeltsUs« seine 
ronde yomi* '^oh Einer Aaaioht besteh» die eine Srdhflfte 
nur aus Waaser» ztaoh der andern dagegen bestehe dos FestlanA 
aus Bssi duroh den Oeesn gssohiedenen Ellftent von denen Je« 
dooh tie UI13 eutgütraru. tuheude nioht Gewohnt B<?ln kSnne u.e.w. 
Bs wird die Hator des Oebir^s» sowie eelegentlieh der Feaer 
speienden Berge das STdlMtien. golegentlioh der Verseliiedenen 
Srderten die Bodenoultur beeproohen, dann nber tfthrz die Ba- 
traehtmus A** Innern der £rde den Terfeaaer auf die llinerpl- 
0£ie und es v/erden man die Uetalle einaohlleaslioh ihrer al- 
ohenistiaoben Bereitung und «edieiniaohen Verwendung, aodann 
die steine, letztere in nrei slphabetieehan Terseiehnissen 
der iürSuter, GartesgewSohee , Getreldearton, v/aldb^ime und 
Froohtbioae, wobei aueh der Anbau der FrOehte und ihre ^er* 
arbeitung su Mehl, wein ete« «bgehandelt wird* 
Cl7j In gleicher Velae gelangex^ir vermdge des Tlerteu SohOpf- 
«ngstages auf die Astronoaie und Astrologie» Um wird ttbsr 
die UCerne und übor die Jahres« und Lelt-Thei:i.ui;c;en mit der 
^heoris dss Blenders beriohtet« Der fUnfte TSg XtDirt weiter 
euf die Ornithologie und die lohthyologie; ebenso der seehste 
Tag auf die i^erstellung der Yierfflaaer, getheilt in Haus- und 
wilde Thiere, der Reptilien, Vttraer und Inaekten, auoh hier 
wieder alles IDlniu^olne nooh elphebetl sehen Verzelohniasen ge- 
ordnet, woran aioh noch swei Bdoher allgeneiner Zoologie tlber 
die KSrpertheile und das i^eben der Ihiere eneehlieesen» 
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Sudt ist der TorfSiM«? bei d«r SohSpAing A«« Ansehen 

angele n£ti und er ^oglrmt dieselbe mit einer Psyoholo^-ie* Es 
wirft da« reasn Aar Saale» ihr€ Verblodisiis mit ftaa Kirper« 
lfet9 Vnaterbliohkeit rbgehnnflelt« dexm fol^ Im Eiziseliieii die 
Lehre von der -^benslu'nXt, vermisse aeren die Seele den KOrper 
duroh driairfc» nihrtt orUFlt ato«* Toc^aa aanaibela XriTtan 
der Seele, lait denen sie die äusseriiol. oC^r imiürlioh wahr- 
aalmbaran Dinge auffbaat» aowia Ton denjenigen Seelenzaatinden» 
in weleha die Seele schlafend oder Wochend ohne Veraitteltini; 
der Sinne versf^tzt wird (Traura, IibLtoae» Ylalon» Pronhetie) 
land endlloh Ton dar I^kanntnisakr^ft» worauf aodann die Sehre 
TOB flMnaohllohen KSrper folgt* 

Der siebente leg» der Trg der Ruhe» biete c deoaiffohat den 
Terfaaaer den inaf^neaponkt fOr die Betrffohtan^ der vierten 
SohSpfun^, in dsr die ^/olt aioh aelüst« lor t^euejenci schafft, 
wihrend Gott glelohaaa ruhend in ihr bleibt* Ocrrde diea 
letstere wird zonfohat erörtert: das YerhSltnlaa der Allwlaaen* 
helt und Alln^'.oht Gottes zun iteturgesets» die Zulassung des 
B8MB9 der Bagriff dar Gnade a*a*w« Dann wandet aieh die 
SerBtallnn^ (iem Honschen im L;tFnde der Unschuld imd seinem 
Falle sn« wobei eine Torlfloflge Theorie der SOnda gegeben 
wird» lün zur Geechiohte der V.'elt naoh dem fkUe ttbergehead, 
beglzmt der Terfeaaert theilwölse tief In'a prcotlsohe -^ben 
BtoxmbataigexKl« mit dar Lehre von dor Zengungt der 9ehwpnger* 
0dh«>ft» der Singleaaun^ der Seele, der Hebawmenlranet, der 
Smihrung des Kondea» den C(Maplexionen, den Ml88*[183 geburten 
•to* Dia TerbraitoBg dar Uanaohhait nach da« Sama bietet 
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ilai Ami Anlass n elp«r £»ogr««hlMrti«B I}aFBt«Uxuie|S«F ir«lW 

theile xuul der wiohti^'sten Ixjkn nn ten LSnder, womuf er, dem 
Laim A«r ]fMis«tih«lfe 1b Aat 2.«lt «ntayraohtnl« das „S^MttlMi 
ttitural«** 1« 38* BnolM alt «intr knrsaiit c«<*eMo^tlloli«ii 
Uttbersioht Aber dsn Ve. lauf dar altan bis zun Jtbf^ssten Ga- 
viaht aahliaaat« 

Wenn sioh nun nn diesen errtan Thell im swaiten. Cm» 
«SpaouluB doatrliii>la*'t «^a* Daratallxui« Aar e^Btmtmk Vtlasaa» 
Mhaftan tuA ICAuata anaAhliaaat, so ttarohi Alasa Jjwr^mnc 
bmX folgendem Gedankengnog« v^uX den Fnll des *^nso^en fol^t 
Mla» wiaAarMQgniitf; Aaa B8aa rlMr bf>t aaai Tforsalnt Tftprlaflaii» 
halt Tiiid Ba-Vfiaaanaahrft, walatia Ala VmrlaaarAiait habt und 
waitana durol^ia aittlioha Ltatanui^» weXoha dla Begierden 
n banrlogaii Iwfffhiet« 

Vlnoenz beginnt seine J>orRt8llun«5 in errten "uoha Tilt 
aiaar allKanMiaaa M^eoglkm Imam vir hiar hauotaffohllah Jana 
XaliraB riflAa* walalia ar ia aain vorhin «minmtaa 3aa)> Tan Aar 
^aiahung dar XSnigllchan Kondar harübernahn« nah uns Puf *s 
flava bamlsaa, daaa ar auali liiar aieht auaaehllaaalioh Ala 
gelehrte Bildung in .axfß hnt« Dlaaa baraahtif^t uns xm so aehr 
n ainar Varvutlnuig itbar dos ^.spaoulAsi Aoetrln^la". weloha ^ah 
Ton aaAarar ßalta naha «cala^t wirA« 3atr«>ohtaii vir nPteliah 
seinan Inhclt, so finden wir In hin nioht nur fre^ndber das 
arat spitar cuagoarbaitatan ^Sisaaulua ■ornla'*, aonAam In noeh 
hSharaM Gn^da gaganSbar das »Spaeiilaa natnmla** «Ina aolaha 
Uan^a Ton .Viadarhoi^un^en, doaa Ungeaohiak und Vargassliohkait 

Aaa Amordnara su Ihrar iSrUJrunfi aiaht hlnraiahan« Ubanaa* 
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«•Hl« ±9% ttti\mi an Icternolntlon za denken, 4eTin Ale Tri«4er- 
hoXiuagon sind mit der all^ienelnen Anordnung: des Stoffes noth' 
«mdig wrVimdan. In 6er AnsfBhrune b^^* ist »rlselira Iwlden 
fli0llon dee Verlccs ein erheblicher ITnterechlee , Wf»B Iw Sp«- 
flvlOB mtaralt" In teeiterer AosfQhrung und offenbar unter 
Mheni Inf ord erungen an Ale Geistige FHasuiiseikraft de« BOrere 
▼orfjetrpgren wird, dor er^o' eint hier In elnoo kürzeren Co»n- 
pmdim «al, wie ea aehelnt, euf eine eerln^rere Faaamigakreft 
C193 bereehaet* Se wioht d«a UnAmalc, «ila ob, lade« hier In 
dam groBsen Spiegelbild des Unlvereuias, welches öer Verfasser 
irovfilopt» Ale VlsaeBMliAft er« lielnt, ale wleAer In Ihre« 
Spiegel ein Tericlelnertee BilA dee OnlTerfnuee gßhe, wl« o«, 
obwolil fOr die Bildung des zu den bSohsten Zielen strejtienden 
nM0l08«B «bA Plilleaeplien nleht «welebeaAt Aoeh Aea Laien 
genügen und auch Ihn zu einm hoohgebllAetea Hann« machen 
kOnne« 

Me Inthellues Aee Stoffe« ist «IgentlARllelit enf ilires 

Untergrunde sehen wir zwar ilfiB S;7nteni öer freien Ktlnste, ebor 
Tinoenz folgt nleht den gevObnliehen TrlTliai nnd WArlTlna« 
•«nAem er tiMllt Ale eleben BKnete In Ale nral Gruppen Aee 
Senken« und mit Ansohlue« Aer FoetiX, der letzteren Arlthnetik, 
■ulk« Oeooetrie tmA Astvoumde soreeliaet« Zwieehen belAe 
0rappen «ber, «ehlebt er naeh einen »nAem Seheaa alle anSem 
Vieaensohnften und Kfinste ein. auX diesem ^-'ege entsteht fol- 
«eaAe« Lelur««abltiAet «aeret werden In drei BOehem, itarea be- 
kannten mittelalterliehea Inhalte neoh, Granmptlk, (alt Kin- 

9 > 

sohluas einea Vooe balariuas ) t.^^v ^joA Rhetorik mit Poetik 
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rvrgßtwmMm waA Aar gnst twn a j ew Stsff in AI« «art«« praot» 
i<Mt«"> denen die^XoI^noLen neun ^ohert und dl« »arte« theor- 
•tlM«* fisoM,«A«B« daatB AI« l«t2t«a vier BBeher gelten» 
Di« preetlMlien Vtsaenaohefteii zerfeilen wieder In Ale nervi* 
Isohen aftalieb die UonaatljL, Oeoonomlk und Politik und In die 
Mobaaiaohea Unat«» 

Die tfonostlk oder StbUc Ist die Wlnensohpft, duroh welche 
Aar Uanaali alah aaltet regleran lernt« Tob Bacrirx der TucanA 
a-aagahand« varthallt der Tarfaaaar Ale alnzalaan ToganAafi tuitar 
die vier (pl? tonischen) G^rdineltugenden: Klu£j:elt, Gercoh- 
tU^Ltltp Xapfarkelt und ]liaal£^elt, worauf aaoh aUeaaalnan 
XrSrtaronean ttbar die OaaAttaaarraisansaB <peaalonaa)t laatar 
ebenso dem Soliaaa der sieben Todsünden (HoffBrt« Neid, Zorn» 
Srli^it» OMbalAkait» Battgiar und Uappi^eit) aingaorAnai 
vaaA Im Xinzalnan ebgahandelt warAan« 

Sie Oeoononlk lat die Vtlssensohcrt, duroh wolche der 

Manaoh CS03 Iteilla und Saua raglart« Sa wlrA mrat Aaa Ter- 

hSltnisa der Xhagettan, der Eltern zu den Kindern, der Herren 

za Aan Dlaaam arBrtert» dann aber steigen wir wieder ganz 

MM Praatlaahaa harab imd wardan Wm^Baii tuad Aaiaga dar Hlaaar 

und Höfe, über Of.rten- xtnd Feiabau, Viehzucht ^.md mehr äargl. 

baXabrt» Xors« aa wardan hlar Alajanlgan GagenattnAa abgahan* 

Aalt, walaha wir anirtar« z* B* in Job» Colar*a Oaoonomia 

malia et dooestloe (1596) als eigene populS.e Lisolplln 

anftapatan aahan« wIbraiiA aogar noah Wolf f im 18 Jahrbiaiidart 

Ala OaaonoBUc ala MittaUliaA awiaaban Sthik und Politik dar* 
10) 

atallt. 
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Di« politisoha irissonsobaf t, welche rmninehr fol£^, ist 
fli« lAlire Ton dar Besiwron« Staates »^^^ ]>ar arst« fhall 
a«oh Aiaser ciaolplla woMa in den folfrenden r8hrliiiiidwta& 
■it baaondarar TorXiaba für aioh aUain in den aanoharlai 
i^agantaiiaplaealA*' bahandalt* Da ^adaah alaa li«ptq:iialltct 
daa Fürsten in der Üfindhciuun^ der Justiz besteht, so lolgt 
t9t Tiaaans auf diaaav aratan ThaiX dar RaglamngakuTiat aina 
Seratalltuse dar Raahtaviaaanaahaft und zaer in dataillirtar 
Auafdhrun^: daa Parsonan-, Saohan- und Obligationanreoht, 
dia Aetionan und andllah d^a ürimlnalraalit» daaaan arataa 
Buch c' no> Isohee T^echt er,thfflt, Inden nffralloh dPS Terbreohen 
ain^ethailt wird in Varbraehan wider Gott, den Mohatan und 
dia aigananParaon« 

In den darnuf folgenden zwei VUohern ron den meohanisohen 
XSnatan wardan dia Handwazfta abgataandalt, Allaa in Xttrcai 
nur daa Kriar 8h«>n-.j?azk und dar inraotiaaha fliail dar üTadioin, 
walaha su ihnen gareohtnat wardan, sind weiter PUscefOhrt« 
Beide, Dünentlieh diesen Theil der lediein in den eogenaniiten 
reginine senitstis, finüen wir Bieter nit Vorliebe ruoh in 
Sinzelwerken behandelt» ^'as Tineenz an dieser Stelle gibt, 
iat abi^n ein eolohaa re^dman aenitatia« l/iesaa sehliesst er 
dann cber, zvl den »heoratisohen •iaaensohe^ten fort schrei tand, 
ao^eioh den theoretieetaen Theil der lladioin an, nifmlich ein 
Baah physiologischen, rnatonisohan imd prthologi sehen Inhaltes 
und ein sweitee Buoh flbar die einzelnen iCrankheiten« 
C£13 Hierauf Hast er im 16* ^oohe die Pbjallc oder ohiloaophis 

nsturelis 1' eitlen, d* h« in kurzem 'Wuseu£, mit Ausschluss dar 
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theolocisohen BectenAthclle» rilec i^r ».Jc^nlt e , «rs» erst Boeouluia 

nftturRl« Uber öle Le^ thnffenheit fler reit» Aer i:rö]rac«l und 

fttid der Ni^tur^sohlohte enthllt« Imn TorXetste bringt 

solenn £uer8t dio nooh fe! lenäen vier der freien jcar.ste, als 

mthwtiatflM viMieiiBohfirtoii, uMleh: Arlttaetilt» Sfoaik, 

Geometrie und ABtror.opjie, ura derouT alt üt»r Met»» -ihyoiX, ti.b, 

Aar Lehre tob ell^meinen Sein und eeloexi C:a^Iitttoii m der 

Theologie enporsuetel^^eT'. » welehe In 18« Boohe ele Spltse und 

liel pller "'lese nachritten c^s ' erk »^LccMleost» JX;r Inhalt 

dteeer P.eXii^lonele^re iet reeht r«ex1c«Cb*dlc» Kflohden Tineena 

den rlleeaeinen ?.ecritt der Thoolorle erSrtftrt het» fdhrt er 

euB, wie der raf Oftenberur^ beruhenden wrhren ÜSseoLOfie« drei 

Arten fnleoher Theolo^rien Tornufgini^n» d.h. ecüLobe, welehe 

nioht ver'ioohton ua elt:enen 'ituein cie " »'l.rhelt zu fir.ücn, 

aiailioh aie nrtOrllohe, die t»'u9lbn£t9 und die sto^tliohe 

(elvilia)* Die beiden letmteren sind pr^otieeh mit einend ^«r 

verbunden» itvuea nffnlJioliy v.le or meint, tie von Aon ^lohtern 

au Boraliairenüen «:«edkeii araonnenen Gottheiten von den Steeten 

in dun Qffentllohon Culten zu ihren /.«feeiken verwendet tmrtien» 

Bei diesen Anlf^ae beeprioht er (wie aohon einael oben ini ;.b»- 

aohnitt Yon den Foz«en der Poeaie) ' die wiehtifiaten Beaen 

Aar nlten r!;ytholot;ie. Am nfioiisten seien der v'rhrheit Aitrahen 

und die Tleteniker gakeneHrny inda»i ^ia erk>*nntent dras aa mir 

Slnen Gott ^ebe« »ur irrhran Thaelo^^a flber^hend, «^ibt er 

eber dnnn nioht etwn eine j'^retellun^ des voeT^ß^ sondorn oina 

Ilftberaioht Uber die hoiliean Sehriften und ihre neeah lebte» und 

in <i«n lotafcer. -4 ^^fipiweln eine kli'oheni eachiohtllohe l-^rntellu 
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iBupterkltrer der helli^ren Sohrift» nlniloh d«r Klrohan- 

Tfiter und der tlbrlgen «prossen Theologen bis sa seiner Lelt her* 

Des nan fol^onfte „speonliui morale", ü essen uns Torliegende 
Auaftthninfi also nloht von des Vino^nz eigner üend hez*rührt, 
Ist glslohsohl In eewisseni Siimer gsrsAs für unssrs Bstreohtonc 
der wiohti, ste l'heil des Grnzen, l>enn des in hShereni Grade 
nooh i&Z} als die ulsder^herstelliing der «rsprftn^liohen i^rkennt- 
nlss des Vsnsehsn duroh Vlssensolief t, die Wlsderherstslluag 
seiner ursprünglichen Unuchuld für seine i:.eii^eit in Betraoht 
kOBBit» SO bildet aush ianerlMilb der flda^ocik die Morel des 
hSehste Ziel* Larua aBsssn wir uns aueh die fiUfeneine Er- 
ziehung und Unterweistjig ^nz Torzugsveise den Gegenständen des 
^spseolsB ■orsle" aaisewsadst dsaksa und wenn wir uns am soglsleh 
der lehrhaften Poesie suwsiiden, «erden wir finden, dsss e^reds 
hier eine Hauptquelle Ihres StoXfes lie^jt« 

Dss itspeoulun aorals"« soi grosssB Thsils euf der Summ 
des ThoiBPs Aquino Leruliend, npndelt in seinem ersten 
■^loh von den Tugenden« im zseitsn ron den lotsten 91ngea und im 
dritten Ton der Sünds* Dis lehre voa den lo^ndsn wird in Tier 
-''heilen nbgehanclelt, L.r ex- te enthält die inneren Gründe 
des Endelns» der swsits die lusssrn, der dritte die Tu^sndstt 
und der Tierte die ihnsn sntspreehsnden Wiedener ben« Innere 
^rSnae des Üandelns sind die prssiones, theils eoncuplsolbllls» 
theils irasoibilis: Liebe und '^ss, Verlf»nf;en \md Absohsu,Lut 
und Sohmers» Firsude und Trauri^pceit« iuroht und Math, •^orn (und 
A9«ttkis). 
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Sie Bussorn GrflMe dar HaxuHun^^en sind» a^esehen davon, 
dsM d«v f«at«X <kvt iiLSMre OtobA den BO««]i istt 1) das G«8«ts 
iB Minm verMhladeneii Arten als sSttllohts Gesets (in den 
baili^n Schriften), alli^emeines Jintur^seaetz und menaohliohee 
Ut««tai«h««) Oesets» Z) di« Gnade» ebne die ee weder eine 
KBgliohkeit giT)t die vrahrheit m erkennen noeh das Haie su 
wollen» OoXt zu lieben» sieh der Gnade würdig zu naohen u«8»f • 
Sie twtfeadffB werden eodean aieh EHÜrteruic ibres «llgeaeiBea 
Veeens wl :er unter die Rubriken der drei theologiaohen "Sn^enden: 
Olnube» hattxam£t Li«be und der vier Cardinalta^endent IClxie» 
halt» Oereehtiflliel«, fepferkelt und lllssi^eit vwrfehellt» in- 
dem Jede einzelne neoh ihrem desen und dem ihre ent^e£;e&8tehen- 
den Ilster» aaeh iliren» wieder nie ••Ibetlndiee Tuenden ersoheln* 
enden ^heilen» aaeh den ans Ihre hervorflieeeenden und den ihr 
oonnexen d«h« in ihren Geroige auftretenden Su^-enden betradi tat 
wird. 

[233 Bi8 Oneden^aoheiike Gottes endllah hestehen In des »rolf 
^Frftohten dea Geistes": Liebe» Frenda» Frieda» Gednld eto* Gel» 
5 T* 4) nad In dea slshea Seli^eitsa (Ifotth. 6. Sff.) 

los zweite Buch nründet seine l«hre Ton den letzten Sln^ei 
saT die Betrsehtuag» dsss es fftr dea Msasetaenund seias ewiges 
Heil Toa der allerhSehrten «.iohtl^elt sei» oen Tod ststs tot 
AuTgen zu heben und durob die i^etraohtung der Sin^ nroh den 
fodo seia GeaAth sowohl ia Fnroht an «rhsltea ols sasaeifem« 
Bs kamt suf diese ^traobtun« im Kiaselnsa iaasr wieder snrttek» 
enthält naraentlioh bei den MOllenstrafen nooh eine lini^ere Aua* 

llbruas derttber» wie norttawsadig «s sei» die Furohtberkeit der- 
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■elben mftB Ter ixigen zu haben» Slxw Reih« Ton Tislonen 
hi—Hnh>r S«li|^«it oder hOlllseher Pein eollen den Ter- 
fasser nloht nur als Offenbarung» rtlge Belege für die von 
lfm surgefOhrten dO0Mtieohen Sitze dienen» sondern so^leieh 
zelten, «le die Seele dnreh die leblmfte Anaehemuiff der 
Din^ nach den Tode gelSutert tuid gerettet werden kSnne» Ss 
ist dies die Srwtgun« in der vm dieselbe r.eit Oente seine 
gSttllohe CoüiSclle entwarf. Naoh der Betr'>ohtung des Todes 
wird saerst das Fegefeuer, dann die iärschelnung des Antiohrlst, 
dee Weitende t die lotete SehBpfulig» nUnlieh die Dismndlung 
der vergdngliehen In eine unvergdngllehe Materie, die Anzeichen 
des j€n^ten Oeriehtes und dieses selbst behandelt. Weit sus- 
fCirlielier Jedoeh nie Alles dieees iet die mn folgende Dar- 
stellung der HSUena trafen, durohwebt ron ansohauliohen Sohild'- 
ervngen der Qnslen, deren 49de en sieh des hSehst aSgliohe 
Maaaa der Pein enthfllt, i;ie verdammten rnüsBen alle Seelen- 
sebaersen erdulden, ober nieht ninder eile Leiden des KBrpers, 
weloher wo. diese« Zweeik mnt Ubersiimliehe weiee erhalten oder 
stete wiederhergestellt wird« Furohtbprste Oluth, wCtthende 
Xnte, vjienlessliohev Gestsidc, düsterer Q^sls, greifbsre Finster- 
nisa, wildheulende Stflrrae, dualen dee Hungers, trockener Purst, 
Geissslhiebe, UmsohnOrung Bit Ketten, Bios der Sohlangen, ib- 
sehen erregende BIssliohkeit, nieht su sohlsppendss Oewieht, 
hinfällige MnttifOceit, nagendes Gewüz*m, Gesellsohpft der Teufel, 
Oeheul und i24} GestShn, Selmerzen und Windungen, jegliohe 
Bitterkeit und Krenikheit« viese similiohen Bilder sind nieht 

etws sohleohthin poetisohe oder wenn man will, theologische ^ . 
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Fiotlonen, sondern sie sind diirch buohstSbllche oder symbol- 
iBOlM Auslesunetn ans fr Bil»al emroniian« Jede einzelne oder 
otken ervthnten Q^aalen, sowie eine Reihe ron endern Einzel- 
heiten der USlleneohiXderun^. wird in breiter Ausrtlhrung mit 
Sobrlfts teilen belegt tmd nus Ihnen erltutert« i/le Schilder* 
uagp In der auoh In dieser Klirse wohl ein Jeder die Zllge der 
])snte* sehen HOllenstraXen sofort er]Lenut, galt also ihrer 
Zelt nloht ttbt ein poetleeh-ellegorlsohes Geallde« sondern 
es hatte die ernatdre Bedeutung kirchlicher Lehme iniin^. lysr- 
ttbsr färellioli, ioss^rt der Terfssser «{elegentlloh« sslen die 
Anslehten sethellt, ob die Ungehexber, von denen In den ▼islonen 
so oft die Rede sei» uiid ebenso ob die öohlf^ngen und des Ge- 
«Sm der hslll«en Sehrlft buehstlbllsh gsnowen werden Bttssten« 
Dies letztere Scheint ihm doch f-leublich; Im übrigen eher, 
■eint er» nOehte Einiges nseh Art der Apooaljpse wol bildlloh 
n deuten ssln» In der Terthsllnng der HSUenstrefen findet 
ein gereohtes i>!aass statt; daher die unendliche tfannigf eltig- 
kslt der Strafen, welehs JedesasX nseh Ihrer Art und npoh dem 
Grade, In des sie ▼ob Sttnder empfanden i?erden« seiner SOndhaft- 
l^elt entspreohsn« 

Ser Sarstellung der HBlle f olirt Im lotsten Tlisils dieses 
Boolies die ijchilder^ung der r.eli^;ikeit im Himmel, Luroh Christi» 
aar swlgsn Olerle dorthin geftUirt, exlstlrsn die Seligen In 
einem Sngellhnllehen Instsnde Im Anaohauen Gottes und Gott 
ewig lobend, i^ie Seli^eit als vollkonmen, hat ^war an sich 
Icslns Grads des -^hr oder Hindert a^a^ in der i>>irkang auf die 

▼erklirten Menschen ist sie gleichwohl, je nsoh der denselben 
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ijOUMwohnenden Jlatar imtereohieden* Uan erinnert sieh dieser 
fiMOrl« aus dM 8# ''Hioh« A«s Snnte'solitn BaraAlaMS« Di« 
hlomllsehe S«ll^«lt ^sttht ia d«r, dtiroh gBttllohe Omd« 
bewirkten TerlfUmng der Itonsohen nn Seele und Leib» ler 
ZiuetaBd der Seele wird geeehlldert eis ToUendete «eieheitt 
Freondsohart, Klntraoht, Khre, ^oht, Sicherheit und Freude. 
Der dee ^ibes eis Tollende te SehOnhelt« Bevegliebkeit, stirke» 
IreilMit, Oesxmdhelt, "onnegefVhl nad ThiverglnfflieKkelt« 
Ia dea beiden ersten Theilea dee dritten und letsten 
Boehee erlffntert der Terfescer die 88ade oeeh ihre« ellee- 
meinen Wesen, ihren -^intheilungen eto, wxt dfinaoh in den sieben 
f olc«aden BOshern die einselaea SOnden aaoh dea Sehens der 
eiebea todstadea ebsohaadeln* swar ia der^eaigea Keiheafel«re, 
weloha ia ilfeeentllohen bis In's aT* /sMandert auoh fOr die 
popnlir« Morel die oeaealsohe bllobt saperbie» iavidie, irs« 
acidia, sTnritia, gola, lusorio, Sie Roffftrt erSffnet dee- 
hslb die Reihe« weil eie fiewieeermseen als die O^irael aller 
Sttade betraohtet wird» wsehelb aea dena euoh* weaa aan alle 
«iaselaen Bünden übersieht, «ulohe Ihr als Theile oder als 
RetfhtersODdea (filieey eiageordaet werdea, eigentlieh alle 
aadem atttAw eehoa hier findet, Sie iet die Sflnde, dnreh 
«elohe laoifer, Ihr Prototyp« Oott verrsthen hrt; desshelb 
ist Itaoifer eush ia den tuateraten Groad der RSlle hinabgestoseea* 
Aber axioh nur in diesem Sinnerist Koffert die sohwerste der 
Todstedea« dena ftbrigens findet keine Steigeroaff oder R^ncp* 
erdnoag anter ihnen stett* Sbeasowenig ist eigeatlioh tob 
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einem festen System In Betreff der Ii^inordnung der eini;elnen 
SSnden unter dl«8« SlabenzahX dl« Reht; TiolMhr Uanen asnohe 
•iBStlM S€iid6B Je iiBoh d«n Ztmunanbango od«r Je weh der 
Seite, welche speolell herTorgehoben wird, in das Gebiet der 
einen oder der enderen TodeOnde feilen* Wenn s« B* Sente den 
Waeher nieht im Kreise der ^eTuritia* untertrinrt* «o gesehieht 
das» weil er ihn venaSge einer anderen Construotlon unter den 
Begriff der Gewalt gegen Gott eubauiirt, weehelh er man in 
das Gebiet der ira* fiel» Sbenao finden wir hier« unter dam 
3egriff der Gewrlt gegen sieh aalbat einen Theil der Fleieoh- 
eeaAnden» die wir, allgeMin betraehtet, im Ahaehnitt Ton der 
^liixurla" (im 5, Gesang der Hölle) erwarten würden« 

£e iat nieht nSthig auf dae Einzelne dea ganfiftend bekannten 
SoheM*8, neeh enf die in 10« ^heile dee Gänsen gegebene Bar* 
atallung der -^xaae, Beiohte, csr Fasten und des Babeta hier 
Biher ££6] ^nsogehen» Ebenae dürfen wir ron der ^uptncimae 
des letftten (4*) fheiles dieaer grossen ''«eyelepidie, dee 

apeoulum historiala" absahen; garcda dieser Thail, die Dar- 
stellnng der Weltgesehlehte« weleher schon im Mittelalter 
der In Absehriftan an «eisten Tsrhreitete war, iat anoh ron 
dar neueren Forschung sorgflltiger berohtet worden» Er 
besohiftigt sieh ttbrieens eingehender mit Itirohengesehieht« 
Hohen und theoloflsoh-tnoralischen Cefenstfinden, als Bit der 
politisehen Geeohiohte und • eginnt mit einer fsnz kurzen 
Wiederholung deesen, was den ereten Theil des Gesanrntwerkes, 
das Speoulum ninturale, susmaoht« 

Siegen wir non naeh der Bedeutung welohe dieses grosse 
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W«vk fttr di« italebrten Studien mIxm« «ad d«r folgenden S»Yw^ 

hundert« £«)iatot liet» so kOxiaia wir dieselbe aobon fiuseerlloh 

an d«a «fate liballi*' •rXnmmu Denn wmm alsbald aaoh 3r- 

finduni; der Buohdruokerkujist bei den damaligen so hohen 

Braiaaa daa Ximakaa, aia VaxlL vaa daa Ulifaaga Toa 4«>I0 Foliaa^ 

aa grSaataa Foraataa ia aiaaa Zaltraaa van «aaig Jaliran fiMl 

Tuid SXter gadrookt wurde ao tmt dlea dar unxwairalliar teste 

Bawels dafSr, ia wia hohar Galtvas daaaalba Staad aad fSr 

wia uaaatbehrlloh es daasls gelt* Cleiehvohl waren, wie 

baralta sai^adautat» dla Croadla^aa» auf deaaa aa rohta, aa 

Jaaav Zalt dnrah dla hoMalatlashaa Stadlan aefaaa araaMttart 

aad starlier nooh wurden sie es unoittelbar darsuX durch dis 

Raforaatloa* Im 'ahra 1565 araahiaa Ia z«iagar*a ^thaatnia 

▼itaa iRUMfisa" aaa diaaaa hoanaiatlaeiiTaf omftiariaahaa Kraiaaa 

heraus der, für Deutaohlsad, ersts Versuch einer eno/olopid- 

laahaa Caaatniatian auf aaderaa Grtaidlaeaa« Sallaa «Ir kurs 

s^^-en, worin die Hnuptunterschlede zwlsohen dieser und den 

lltarta fiaayalopüdlaa baatahaa» aa alad aa aaaaatllah dral 

Paaetat arstaaa, dla AnflSaua^ ddr altaa Tarbladua^ salaahea 

Shaoloi^e von der Betraohtiui« der weltlichen Wissenschaften; 

saaltana dar Mfhau dar gsasaa Tbaarla dar Wlaaaaaobaftan 

und Künste auf der logischen Grundlage einer Erkenntnisstheorls 

und drlttaaa dla Murohdrlnguac das Gaassn alt den Uassiachaa 

Studlaa« Ida aehr dfirftl«a iaa-CS7] fOhraag bleibt fjralUah 

dabei hinter der Absicht einstwellen noch weit zurück« Wenn 

znm fflalahwalil dla alohatfol^ada Zalt aoah «ladar saal aaua 

•AvLsflsbaa d aa ^laaaaa aufsoaalaaa hat» vaa daaai^ie eine 1591 
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sa TexM41|;» dl« ander« 16Si4 zu Dofoaj ersohien» so ist 

llM OkM dM IbWMSM SttSWMhrtlbtB» W«l«llM dl« 

•athelisoht Rtstttimtlon Jener Periode en d«F 8rli»ltiiii|; d«r 

MholaetiMhen Grundlagen der MiBsenaohort bette« 

T«ib84Mi vir aoB tualttoltere ainrlxfeane des Yinmns 

dnMh Uebertreguzv^en in die Lpnäessprnohe euT cie popiilffre 

17 \ 

miAmme Bidit aashsswieisM» ' irarhilt sieh dless sadsrs 
■it JsnsB laelnem und dsdareBi leichter ncte^isheB Wex^e, 

dem oben emihnten Bnsks d«8 Bertholooseus -««nglieus: de fro- 
Viri«tatitas Twm^ velehss astfh Art und Inhult 1« Ganzes dm 
SpeouluRi nrtorele und ein einen '^heilen fies Speoulur? öootrinele 
des Visia#as «ataprieht« ümtm «lhv<sad xm des ^nd« des XT« 
Jwik^ath^ aindsstsns IB IstslBlMhs ^VMffi'bmn dissM ^siftss «r- 
sohlenen« wurde es zu^eioh In ssahlreichen frensSsisehen, in 
•i^liMhmi« BisderlfMlsolisn naft spasdashsn insgaben vsrbrtlist« 

3s hnttsn sieh inxirlsshSB aber «ueh «Ins Relhs siBselnBr 
^hsilB des Gssamtstof^os, mim vorhin sohon beilfo^i^ an|^« 
dMitst «aapd«B» ips gs lBst» xm sls siassln« 2mleß dsr popaUhfSB 
Studien in den -^ndeseprr.uhen behandelt und Terbjreitet zu 
M»ttMU ^oh enthalte Bloh Jedooh hisr d«s rittieran likinfehsnt 
dannif » im statt dsssaa aoeh auf alaon Usnn hiaMweieea» der 
an i»ehlui»e dieser Periode in Deataehlend ihren ^uptinhelt 
aaah alaHaX» nlaht aasyoXoptdiaoh in ainaa ainaalnan, sandem 
in alMT Baihe van «Tarkan aar populff^an Belehrung zacenmen* 
faaata« liiir «ardan uns nisht vundemt venn wir diesen ^imtn 
IsBittaB dar 4ralaa iasuitiaahar Rastauretion findaa, wie 
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denn seinen Werken eSnmtlioh seitens Jesuitisoher Cenvur Aas 
iBpviaator •rthailt mura«* Wir wcrAsn uns dafatr au«h abanso* 
waaiff «oaAani« «aan wir ilm a^aa hiar in Htaabaa am Hafa Bar» 
MC Maxioiliana Xinden* Iah apraoha Ton ik^diua Alber tinua« 
dar» aalt a%«« 1590 ia MBsataaB labaad» daa ^^wuogß saoratlr 
und Bibliotheoar war und offenbar bai ihm in £28] gresaaa 
flaadaa ataad; bai siaaüaliar Saaahrlaktliait ip^iolnroia in aller 
■Sahtanihait aia Teratladiaar Ibma« tei Tialar Oalahraaiikait 
fiberaua trooken und geiatloa; nur dar fdr die Sittan^soMohte 
hMiat lalimielia Zahalt aaiaar Saliriftaa und dar aoaliaa anga- 
deuteta Umstand, cIosb sie uns des Bild dar populärer, soholaat» 
ia^n <3alahr«aakait bai daran fiiadar^asa aoab aianal wie 

in alaam OaaaaatMlda aaicaa, aaah« ifan einer baaondem 3e«- 

18) 

eohtung Werth« Sr war von unglaublioher if'ruohtbrrkeit an 
Uabaraataangaw uad Ctaipilatianaa* ^ah will indaaaan Tan aeia- 
an vielen «erken mir eini^ barT(n*faeben » ua zu zeigen, wie 
■ia aiah in den Qaaaantralaan eiatfieea» fiea Inhalt dea Spaait- 
Vm natorala aatspiriaht ein Werk aainar eieanan ZaaeaBanaatcong 
,dar Veit Tumaelund Schauplatz"; es handelt ssiemlioh in der 
^laiab«a ^htanag von Oott» Sngala aad Biaaalt Taitfala aad 
Hölle, den Gestirnen, der jlrde, den ^hieren, ?flan:::en und 
Minaraliaa aad aadliah tob Manaohan« fiinan 2^il, die i)iinoa* 
alagia« walaha TemBüa dee ^^axenweeeaa incwiaahea aia Llab- 
lingagegaaatand des Talkes nioht minder wie der Gelehrten ge- 
waadaa war« baheadalt Ubartinaa aoaaerdaa niaht nur ia daa 
ersten Theil der gleloh tn. nennenden Seelenjagd luoifer's noch 
•^ttael» aoadara aaah ia dea ftberaetzten flagelliui diaboli des 
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0«aaa*^4us d«B Uakr«!« d«8 £>peoiiluia dootrlnal« behandelt 
Altertiau mr «laMliie flMlle« etor diese sehr rnrntthrltüh 
und wiederholt. Seine ^liauspolizei" in 7 ^heilen gilt den 
QegsastlnASBt AI« wir bei TlaMAs als „ers oeoonoaloa** treffen« 
Hn LehrWeli fOr ynmeBKlelnuiir glebt er etieserAe« in seinen 
wei blieben laeUnrten"« In den Bereich der are politioa" 
gsliAft ssins ftrstliohs Vssknlir"» ssins Bofeehal* und 
eeine Ueberaetzun^ Ton Anton de Guevrra's merlcwfirdi^r Sohrift 
de Tita snliee« Sarsn rsiht sieh» der (neehanisehsn) ars 
■illteris bsi Tinsens sntsprselisndt sin in -risler Hinsieht 
interessantee ailitairiaohe iehrbuoh, welches Albertixnis 
unter dea Häsens «Ssr JQriegslsnt Wseknhr* verfasst hat«— Ben 
Inhnlt des Speculura morale finden wir in manniohf rchen Ge- 
stelten und sienlloh in allen seinen Zheilen bei Albertinas 
vertreten* Den allgeneinen Systen der Tobend ^It dae üeber« 

aetzungsverlL ndea irrenden Hittera Rayaa", ein allegor- 
isshsv RsMB» in «elehSB die fügenden naeh de« Selisms dsr 
drei theologischen uno. vier C8rdinelt\i^';enden auftreten« In 
ssiaea eigsnsn Wei^e von ^Christi Seelenjagd" ordnet er da« 
gsgsn die Tugenden gsgsnsfftalieh naeh der Reihe der sieben 
Todsflnden« Diese selbst und die Lehre von der Hölle bilden 
dsa Inhalt tob .n&eifer's Seelenjagd**« «Ohl den aerlnrardig» 
sten unter des Albertinus eignen Büchern, unc in dem Ueber- 
sstsongswsrks vea den sondsrbaren Oeheinnissen dss Antiehriat** 
■ehliesst sieh daran nooh die ^hre Tom T^eltende und Jflngsten 
Ger loht »—Den weltgesohiohtliohen Stoff endlich hat Albertinua» 
der inssisehsn snfgekOBnensn Isigiing gealss, in Mogrsphi scher 
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Wwm behandelt, in dem Buohe der Teutsohen Reorention und 

ff 

msthsoa" TUA In tlxifli LttotA dtr üaiXilEtn unter dem origln* 
•11«B Vlttl der tthiMlieeliea nMerherren*** 

Wir wenden iins nun endlioh Ton dem grossen Gesammtspiegel 
•eliole«tieoh«r «reialMlt sa tea SpieceloiiceB» «elelie tob dort* 
her in die i^iehtung Tallen. De bei sei es gestattet den Bllok 
BOtth eiiml Aber D«uteeliL«Bd hia««s aa Imtkmn auf den^eni^a 
Meliter« »«lelier des groeurticate uad ao^al^ftlr die genze 
£re|^ohe JjCrsebeinung oueb das lehrreichste Beispiel Bietet* 
Vir heben obea gasehaa «ia dia aaayolopldiaohe Kiohtung, 
«•lohe von Albert des Grossen imd seinem grSsseren SeMlar 
flMMuia TOB Aftulaa euagebaadt uafaaaendsten in Vinoens t« 
Baencvala sar JjraehaiaMuiig koaBt« taat glalohaeltlg aueh dea 
Brunetto -t^tini erfasste*— Brune tto aber Ist ee« in dem Bente 
aalasB ^hrar tarahri» Sr bat iha aaar ala «blaa Gadlebt- 
Bles bereltat, Indea er Ihn In die HOlle versetzt« wobei wir 
UBa doah garaohtar «alaa eriBBam «ollen» dass Brunetto ein 
ausgaappoolisaar Mihflagar dar Holfan «er; glaielavohl aber ge- 
denkt Lante mit Liebe und xtenkb^rkeit seiner Unterweisung und 
Uaat aiah tob Brunetto baim Sebaidea deaaoB Teaoro eBpfahlen* 
DfiBta hnt iha «ort gakeltOB» deaa aa hOheraa Sehata hat VieaaBd 
des Bild der Veit» «elohae der Zesoro und Brunetto* s •^hren 
«Bthialtan» gafeanKt» ala ar« 8a a^aa «ir alao daa grVaataa 
lehrhaiTten i>iohter des XIV. Jahrhunderts, Ja» £30] aan darf 
aagaa allar Zaltaa» la uaalttaXbaraBi Znssawawhawg alt daa 
oaoyolopIdiaeliaB ArbOltea daa ZZII« Jelirlmaderta» Dia gewUnw 
liehe "Ansieht aaoht aus i>aBte des sonderbarste Wesen: auT der 
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einen iaite ein Dichter Ton der glühendsten Phontasl« und 
«underlwraten iCraft des «lanliolitii .&nsoliaiMns; wnS der andern 
ein eoholaBtieoher Philosoph toU der Gabe der troeikensteB 
Caloulatlon» ao dass man nloht weias, woa man mehr an ihn 
^ewondera soll: die Hohtemhelt des dleleeils^ea Deiflcers 
oder die sohöne Txnaikenheit des ?oeten. Axif der einen Seite 

f 

sehoB in JfUigeren Behren ein thStiger Ceaohlf tsBsiui und ein 
leidensohaftlieher Politiken auf der andern Seite ein Ifann 
Yon ao Staunens werther Gelehraamkeitt daaa» wenn er die SShltze 
seloes vrissens selbst uimittelbsr soT den Quellen erarbeitet 

h^ben eoUto, auoh die Mohste Beines Jungen Lebens neben 
den Ta^n dexa nieht hingereioht hätten* £in soleher ifenseh 
wffre wahrlieh nieht sowohl ein itander eis ein mehrlcdpfigee 
Un^heuer* Liese Tru^geatalt aber verschwindet und es bleibt 
nur das einfaohe Bild eines der gtUumt^n eller Dlehter useh, 
wenn wir, von dem hier angedeuteten Lusananenhang geleitet, 
erwfgen» de es seine Gelehrsaakeit nur den Stoff enthllt, den 
einer der herrorra^endaten Sneyelopfdisten dee ^ehrhunderts 
auf ihn übertrug und dasa damit der Stoff, den er Tera^ beitete, 
ihn fertig Torlag« Denn in der ganzen «gOttUehen CoaBdie' 
wird man, ab^^esehen von derajenl£;en wrs C^rr.n das ";Terx des 
eigentliohen J^iohtera lat» kaun etw»a finden was nieht s.B« 
in den Tier apeeula dee Tineens etefflieh Torhanden wire, sei 
ea dass saan den grossen iAifbnu des gani^en ^hjrsisiohen und 
■orallsohen Veitsystems oder Jene Reihe einzelner tiefsinniger 
phll08oi>hlsoh-theologischer Erörterungen ins ^uige fasBt, Aber 

nieht mr das grosse Ganze des Weltsysteas, sondern oueh die 
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MlMBatlsoii« ibinttwilviiip von HÖH« « r««ef6a«r vaA HIhmI« 

dl« «0 oft als Olli hall» ornottaaft oaloalirondes , halb pootlMh 
•plelondos Heohenexempel Lanto'o botreohtat wird« ist ja 
nioht Min Vork« aondorn ftLa klrohllolia LfhinMlnone, in dor 
or atren^ gläubig stand und lebte, I>enn, wie hStte er wohl 
dio Äpeis« dar -^Sllo Ton ol>an naoh unton andors £31] baatimt* 
•a «ellm als ao« daoa ar dnroh dia aiaban TodaOndan Ton dar 
«luxoria" bia zur „superbia" hinobstiega um dort unten den 
£Mifar an traffOn'^'^T Wia liltta ar aadara Ton dort dnrah 
des Fegefeuer wieder aufwSrts galaagaa aaXlen, als indem er 
Jatst dia Ordaane «udLahrta» aa Ton dar soliwarataB Sttnda dar 
Hoffiart daa glaiahan Wag bia aa dio üappi^^ait «iadar earttok 
zu d\u?o)uB68aan? ^o hatte es ihn Ja «aal» ^Ittenlahra", aaln 
lahrar' odar ^^aiaar" salahrt; iaadrftdta ait'daaan or wodor 
üen ^irgll, noch den Aristoteles, nooh Birunetto, sondern ia 
'UlgoBoinan daa I'alirayataa aaint, in daa ar arzogan iat« Wia 
hfftta ar famar dio Sraiaa daa Hinaala aadara baatiaaan aolloa. 
eis noch dea oanoniaohen System dar drei thaologlsohen und 
viar ^ardinnltagaadaa aad voran koanta ar aia rioalioh «obl 
anders knClpfen eis an dia Ihm Ton aoholaatlaohan TTeltsyataa 
'ftbarliafartan aiaban Sphiran dar Planatan alt daa fixatem* 
and eryatallhiaaal» aa daaaan luaaarater Gransa ar aidh auf 
dar Sohwelle des .>:4&pyreuffl8 vor dam ftngesiohte der Drei einig- 
kait fand? Und ««im ar dio Kroiao dor oiasolaoa Planatan 
in aina, für uns aehalabar apialanda Tar^rindung alt daa df>rin 
wailandan Saalen setzt» ao war ja auoh diaaas nur dia Dootrin» 
«aloho ilm aaiaa Aatronoaia und dia ?h70ik ia dor lohro Ton 
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den mensohllohtin Gotnplezionen ü"berllef erte , Innte ist in 
AXl«a flitMB Sinem itt&lit «in wllUcflrlloh oonblnlr«xider Eflehntr« 
B0oh ein rthaniastisoh aufbatktiiAer Poet, «ondern er ergreift 
nur alt exiASohtlser Bawundenu!^* wie sie ihm wohl Ton dar 
QjwOtitfcelt des ^ateu erveekt werAen ■aastet flen lahelt 
dessen, was ihm als Cegenstfind des Glaubens und der Philosophie 
Iberliefert ist» vm ihm alt der 'veft seines gewaltigen Hohter- 
geistes einen sinnlich faSeharen ^Ib ron etannenswerthezy^* 
selucollohlLelt und hBohster isthetiaoher SohOnheit zu verleihen* 
Selbst Ton desjenigen» was wir hiemaeh auf die Hsohsong des 
I/iohters setzen mBohten, konmt noch ein gutes iTheil vieloiehr 
auf die der Uiberliegerung* ]}ie sianliohe insgestaltung und 
Ansaalung der HBllenstrefen s*B» gehUrt, wie wir schon Torhin 
sahen« dem System an» welohes sie auf blblisohem Grund basiert* 
Kr gab tS8] die dogwitisolie iasfOhrang den Gedaidcen« dass dis 
einzelne Strafe (ebenso im llj^mmel die Selgikeit ) sich in Art 
und Wixknng nach dea Wesen des ISeatrnften (oder des Seligen) 
richte« so enthielten die ale gSttliehe Offenbarungen nitge- 
bellten Viaionen eine Heihe von Seispielen« z« Th» ^anz und 
gsr Toa lante'soher Irt» wie dieses ia sinzelnen zu Terstehen 
sei« Ja, wenn diese Visionen den "^lohter auf den 8ll(-emeinen 
(ledelften seinee Werltee leiflcsB Iconnten» so geh iha die ansfOhr« 
lleihste derselben« die -Agende ron der Tision der Tundelus, 
«elehe auch im Speeulum aorale ale die ausführlichste und wich- 
tigste von allen aitgetheilt ist« schon weiter mbereitete 
Bausteine ^u seinem freilloh unormesslioh höhern Bau« Denn 
«le Sonte alt dea ^irgil« so steigt dort der Ritter Tondalus 
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■It stlnen ihn sotaCltzendea J^igel« vm dixroh das l^ohauen und 
thailmlM Kosten der HBHenetnifeii tob eeintB SttnAeB flerein^ 
Igt m «erden, dtireh die Kreise der BBlle Mmi'bt eneh hier 
blltiLty obwohl nicht ooneeqixent durohgerührt, des Sj^stea der 
•teilen Ülodettnden in der Anordnong des Stoffes dnreh« sneh 
hier endet die Vi'anderung bei Luoifer, dem ocheusal üer Koffert, 
«elelMs den Sohluss der £511e Mldet» 

Roffentlieb wird llleasnd sagen, dass nit einer solohen 
Betraohtung Dante 's imsterblioher Euhn geaobmfilert wftre« loh 
■eine» dass nns die Gestslt des Dlehters sor na so reiner ent- 
gegentritt tind daas es in der Croachiohte der Wlasensohnft imd 
Kunst niehte erfreulioheres gete» eis sn sehen wie in einen 
grossen Oeiete das» sas vor ihn keinte und ward» toU und gans 
zur Bltlthe koomt und wie sieh gerr>de in den grSasten Vondern 
des Oeistes der einfeohe. umnterhroehene Qang der &itirioikel« 
ung evS dna herrlichste offenbart. > 

Wenn wir mm tob fisnte auf die deutschen Ueisterslnger 
des ZtT-XTI» 'shrtenderte ftbergehen, so ist dss f^eilioh ein 
Torzweif elter Sprung Ton den HShen der -Dichtkunst in recht 
dibre Ebenen hinab« Vir wollen uns aber ouoh nieht zu lange 
bei ihnen sufhplten, dsnn es aoll hier Ja nicht daa Einzelne, 
sondern nur die ellgeneine Thatsaohe naohgewiesen werden» dnss 
der Stoff» Ton iW} den wir gesproehen haben, sieh saoh hier 
theilweise wiederfindet« ••ir wollen dabei Ton dem ei^ntlioh- 
OB ■^hrgedioht» wie etwa ^intler's „BIum der Sogead"^^^» Jo- 
ssphs Gedieht von den „sieben Todsünden**^' und ihnliehen ab- 
sehen und uns mir an die ^prOohe und Lieder der eigentliohen 
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W^tmtmr^^agw liftlt«a« 6o«ddc« mmgt ttb«r laAM er von 

Aon nxMittelbaren Vor^^ftn^ern d«8 Hena Saohs spricht: ^Indess 
tsMtlt «lall A«r llter# Styl od«r w«nn ewn will dl« «It« 
Manlar noeh; dl* Mtister gefielen eieh TOr wie naoh in den 
aoliolaBtlsohen OrSbeleien flber aetepli^sisohe Din^ie und te- 
eendere €bev klrobllehe Do^ien und klrehllohe Ireditionen,«» 
Wo Gott gewesen ehe die Welt gesohaffen; wie das Verhfiltnise 
der drei Fereonen in der Trinitit beeeheften; wie die Gott* 
beit sieh Ton Ihrem eigenen GesohBpf habe gebffren leeeen 
kSnaent wie ee nBgXioh gewesen, dess die Geburt Qettee dea 
Sohnee nit der Utabefleektlieit der Jtaagtrva. habe bestehen 
können, wie die ^biquitlt Gottes des Sohnes in Scorament des 
Altera an feaaen aai* Seibat viele .der Cedlehte dea ^na 
Folz besohirtigen aloh mit diesen Linien ganz in der alther- 
gebraohten Weiae und von den flbrigen Bistern der Sofaule, 
aoaeit ihre Gediehte mit 7/ahracheinliehkeit zu ermitteln 
sind, ist iLavaa ein anderer Gegenstand behandelt worden« Dleea 
eilt beaondera von Leonhard Boanaiiweik« den ^na Saotaa aelbat 
ala aeinen '^'ahrer bexeiehnet uvA von dem er etwa 50 Ueder 
dieaer Rlohtung aufbewahrt hat", fiaa iat ToUkoHaan richtig; 
waim aber OoedOke hinsofHgt» dieae Riehtung der '^09»i% aei 
eigentlioh stoffloa, so aoheint diese irrthtlaliohe Bemerkung 
auB der ebenao irrigen 7oratiaaetsttxig- hervor sogehen, die ^ieter- 
alnger bitten solohe eoholastisohe Betrachtungen aus ihren 
eigenen Gedenken heratwgeaponnen« Wie erkennen darin viel- 
Me|ir mr ein, wenngleieh aehr suaannengesohrampfteB Brueh- 
attlok des Stoffes und der MLsfOhrungen« welche die schol^^jltleob^ 
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fimjol tpirtli. «!• wir mt% tel T1bo«sb «ad 4«a Andern haben 
IcemMn Xarnen, in ihrdm ersten Theil nvon den natürllohen 
Bi«0Mi' «Btliilt* XdaM «Xao Mldea erste grosee stoff* 
liehe Gruppe dea tfeiatergeaen^eB, Ale »reite , nicht minder 
wiehtije «nd nicht «iader sahlreich Ter-^343 tsretene» finden 
«iv Cegenitladc der Xoral» die sich €bercll in die Catcsorien 
des epecaluBi moralCt Ja man kann sa^en, die sieh zum welteua 
ertestca UmIXc in des Schcwi der eichen VodcSndcn cinftgcn« 
Selbst des andere SchCM der drei theologischen und Tier Car- 
dinsltn^adca nisat» daflCffea gehalten, den lilcineren Platz 
ein« ^iMcrdCB bct in der ^t des presse Sjstca wenig Oegea- 
Btdnde» welohe eioh für eine diehteriaohe Bearbeitiuig dieser 
Art geeignet hittca« mr dsss wir auf ein oft wicderhdtes 
Xcl) der sieben freien Künste und auf eine Sohilderun^ äer- 
sclhca Stessen, welche uns sc igen coli» dass die SAnger nit 
ihnen nicht unbeiksant sindt dass wir feraer aooh wohl Gedichte 
über die i;ehn Gebote, Über dae Jüngste Ger loht u. dgl» ^in* 
selhsitca and ia XT« ^'ahrhoadert hei Michel Beheia bereits 

e 

eine Vorliebe für die poetisohe Behandlimg Ton llvn^elien- 
tcKtca f iadea« 

Sehca wir aas eis Tcrtrctcr der Gecaaatheit Tier Dichter 

etwas näher hierauf an, aus dem endenden XIV« ''ahrhundert 
dca Sachsawirt, aas der ersten Bllftc des XT« den Uascerblüt, 
aus dessen zweiter Hllfta Mohel J^eheim, diese drei ihrem 
Stcadc nach aoch fahrende Seieterslnger, and für das XTI* 
Jahrtaadcrt i%as Sachs, die ^oae des in dca stddtischca 
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Sohulen ensfissieen Meister sln^erthtuiB« 

Suobtnwlrt*» Dlehtung wtxidet sieh der ßrOsaeren iteMa. 
nseh Am infgBb«n des ^«roldaateB und der «lelt«!e««hieht« sa* 
Unter den nloht siahlrelohta Sprilohen andern Inhaltes finden 
wir alMT maamw ainam auf dia sahn Gabota (39) lud ainaa ▼on 
jüngsten Gerioht (42) eine Rede tob den aialwtt Todsünden (40) 
und aina Ton der Habgier (GaitioliaiWTaritlatSfi). 

lAiaaatblflt ' hat aiah, waa dia do^aatiaaha Diahtoair ba* 
trifft» is&nz und gar dem üarienoultus zugewandt, dem 31 seiner 
Lladar galtan« Unter aeiaan Hadem raorallaaban oder aonst 
lehrhaften Inhaltes begegnet uns se^leioh wieder (87) ein liad 
Aber dia aieben Tods&nden« daneben aber eine lange Reihe von 
Xladem» waleha ainMlna Thaila daa SjataM behandeln. Xndaa 
er sieh in diesen Mahn- une Strsfliecern gegen die ihm ent- 
gagantratandan Laatar [363 aainar Zeit» ohna Zwa&fal aalatana 
Bit gans aonaratar Anwendung, riehtet, ist ea niaht uninter- 
essant zu beobaahtan* was ihm besonders ela sohluamster Fehler 
dar Zeit araoheint. Sa iat dlaaa die pabglar alt ihren TSoh- 
tersündan, unter denen er ^anz beaooders das uri£;erechte Ge- 
riaht atrsft» dann dieaaa letztere ördnata daa Sjatam, ala 
auf Basteahliahkait beruhend« den Abaohnitt Ton der avaritia 
ein« welohen stets zweiseitig als Geiz und Yersohwendxing euf- 
gafaaatan Grundbegriff Ifuaoarblttt alt nitaahar*' Tardautaoht« 
Jaaaardaa straft er hnuptsäohlloh die Hoffart als oberste 
QMlla aller Sfibadhaf titelt (88) an den Taraehiadanan Stiadea» 
daaa nalahaaluat ttnd Truidc« ISa fehlt nieh an eiaan Lied 

über die zehn Gebote (59); dazu begegnet una ein Lied (96)» 
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in wnlohtm dl« 8i«l>«n £rei«n XM3am%9 erklirt und gepri^stn 
ii«i4«n wiA •in uiterM (99 )t in «»l^hMi mae^fOhrt wird« dasfl 
wer ein rechter Heister mjoül Merlcer sein wolle » der sieben 
fir«i«n Unat« nicht «niMtm kBnae» Xrinnern wir, uns 
Ai«MB AalasM» daas daa Wort ^iatar*. nit walahan tob Altan 
har dar nit TOllatindiger Lshra und Kunst aalnaa Fiehaa anf* 
gajftstata alneanda Ittahtar bala^ aovda» kain andaraa iat aXa 
daa des Magisters , welches den (^d des in den freien ICCLnsten 
cayvCftan Hanma beseiehneta* 

Saaa in Kiahal Behalna Idadan der ^eistliohe Stoff 
•iak vm dia Baaingnnc van ETsn^lientaxtan Tamahrt» iat aahon 
«mlluit. ^ban diaaan «bar fiadan wir 1»ai ihn aiaa braita 
Venga j%rMr aeholaatisoh-theologisohan SrBrterungen» Sr ordnet 
•aiaa Zlatamaah aiXf ftnaa, in deren Jeden er nit liadam 
diaaes oder moralisiaranSan Inhaltes beginnt. Im aratan a. B« 
■it dan fallenden: «Ton hail« Oeiat", ^von den OaaehSpfan** 
Cd* Ii« Tan dan aaaha SahSyfon^tacan« Z Uadar) „tm Mll and 
der '.«iaderbringung des "^ensoban"» „von Adams Waaan**« In dritt- 
en aaaha fal^^ a«f dari^« Uadar thadlag* üdialtaa ainaa anf 
dia aahn Gebote und darauf 88 auf die siaban Todsünden. Hier 
iat mir suerat diejaniga ^rdmn^ dar Todaünden begagnat« welaha» 
fan dar altan abwaiahand, fortan in dar popollran Xitarptnr 
41a übllohe bleibt und deren oharakteriatisohes i>XerkBal darin 
haataht, daaa dia Aoaidia ala tMjaiabant« fodafbida mm Sahlua« 
dar Haiha gemacht wird; nioht eine willkflrllohe Aenderung, 
sondern auf ainam ainnraiehan Gedanken bamhend« In dar altan 
OrdflBxig naaliah folirt dia Aoidia atata auf dia Xra ala ihr ^ 
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gerades Gegenthaii, dann wie dieee eine Aufwallung des Ge- 
■AttaAs fiter Au «sr«olit« Mum» m ist Jens dtr Mu^l 
VMhttii MasMs «nAthllolMr As»p«mnuiff» Dar O e g a i nat» wird 
aber nooh «rhOht, indem die Midie vielmehr zun Widertheil 
4«r 8up«rUji gmmMiht wird; «l« di«M da« £r«v<illuift« Siohar* 
beben des ttensohen fiber seine PersSnlichkeit hinaus, so ist 
am die Sritfitit das aohuldbars ZurOAksinksn «atsr du liasu 
der rm Oott «scabsnsn ^ersInlisUksit* In diesu Sinns also 
Wird aie nit ihren Xoohtersdaden: der üjpoohondria, des phan- 
iMtaüMlMA Wesene» dar Zvsifalanabt» dar Tamraiflni« ud das 
Vahnsiaaa an daa Snde des Oensen gestallt, das oit der Hoffart 
ala dar SOnda daa lauf als, dar da Gott aain wollte » anhabt« 

Viabai B^la babandalt naab aanabaa anftara Unaalna aaa 
dem uns bekannten Reiset die So^Uahra» die fiimonologie, den 
lanf dar Gutima* fballa dar ouonoBik ud Politibv den inti- 
abriat, die Zeittban daa jttagataB Tags; ««ab u aiaam Uede über 
dia aiabaa Xraian XOnata fehlt aa niaht. 

Wir wanden uns eadliab aa Hau Saaba» Biar atallan aiab 
uns freilich besondere Sohwieri^eiten ent|;e^n, nieht nur in 
Aar uAbaraabbaran Fftlla ulnar ])iabtuB^nt sonAem auab in 
Au OnatanA, Aaaa kau Aie ^Ifta dersalban «admOkt vorließ, 
denn obwohl der fiiohtar ulbst nooh eine ine^iba Miner ffarka 

OK \ 

in 6 raliantan beaaret bat ao antbaltu Aiaulban Aaab 
nur die in Kaimpaaren Terfasstan Diohtungen, wfiiu'end aeiu 
atroybiaabaa LiaAar» aaubl Aia ulataralaoariaabaa via wolka- 
■bsiiu» alt uai« tnanabua UflaAraakt bliabut aar alu 
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klAixM Auswahl aoratXtocn hat Go«dsk.« in dan ^Sautaohaii i>ioht«rn 

4«« ZTI» lalrrlaiiidart«" (BA« IT* ISi» X) taamags^abaii* IUI« 

durOh eutstehencle stofrilohe Lücke wir<l mm fPSilloh zu gut«m 

flMil teroh A«a •l<>nthfl«l i»l»n UhMtanA «osc^^raut» Asm Bans 

Saab« Tlala adar 41« Miataa aalnar Stoffa In baidvn Vaanaan ba- 

hanAalta. so [373 *ohl äia MahrsahX der nioht gadmokten 

Li«A«p «M X]fl»lt« aaah mX,% 4«b «aAraiikt^B RaiagaAioliWB 

■aHaenXallen mag. Dooh £;ilt das niohi ron allen und wir er- 

£6) 

r«hMa ftoroh OMdtica » daas 4iaJ«ni«aA liaist«rllaa«r. walaha 
^aa teeha wihraiia aalaar ^mgntA «ad Z«hraal% a%«a 1S11«18£0 
diohtatat sioh übarwia^Eand mit dan aahrXaeh Ton uns aharaktar- 
isivt«! stoffan — httUatlaoii»tliadIanl —hu Zahaltatt baaahlftle- 
en, dia, wie wir aogleioh sehen werden, aus seinen späteren 
AptelWn imh al»a bmm Bahaadluns Aa« faiatlialMa üialitu« 
fwrdrln^ «urdan* 

Stallen wir« uaa aar in XKUhti^aa Indautoasaa sa saiKan, 
wla ar alt daa Staffaa aasavar aoholaatia«h«a laayalapldia 
nooh in iua^l9stam k^usamenhange steht, ainaa seiaar Haistar* 
lltdar Ttta da» „aMtanllcaaat« (QaadalM Xr. 4) aa dla Syitia* 
Mtosha Singer, sa^t ar darin, fahlaa ia dar Wahl ihrer Stoffa, 
in&aa aia atata nur lA3kt% aus ^aasios dar kaasta" Tortragaa» 
«Ihraad daah dlaat Hataria (d* lu AUaa «aa slah «of dla aofanl- 
■laai^a Kunst aea -^isterge saures bezieht} nur in die Sin^ohule 
gahBra« Hiar tot daa Maiatara aOga ar aingaa Ubar dla aiaban 
traiaa XSaata (dla also aiad aa dla da« SohtLlge))iet des fteistar- 
CaaaniBM bilden )l» Anderwirts da£E«C«a ainga er Tor Galahrtan 
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rvm. Oottp Uarl« xüoA «us der fieil* Sehrlft» tot dm iA%l ron 
JmgA «nd ^^eg und rltterllohmi Kbnten; tot Vrmmn Ton feintr 
Zuoht; vor Bauern vor ^ahreasaiten und reldar)>eiten; vor 
Zraflvaten von landen, Stldttn und Bergen u* s« f • See aind 
zwar alles nur sehr all^meine AuedrUoke; hat man eber eln- 
aal daa alte Sohema in Ange uad niant nan ^aa Saeha* Dlehtong* 
en aelbat hlnsu, dann ericennt nan leleht «le jenea Seheaia hin- 
ter dieser etofriiohen Charakterisirang des me Ister saures 
liegt* Mit der niitstMren Binriehtong a#ine8 StofTea ftr all« 
Stfinde und Lagen niomt es der Dichter oft auf iustlt:e iVelsa 
«mat. Ana den Umfang der alten Lelira^fon den natdrliohan 
Dingen* (den apeeulna natorale ) finden wir bei ihn nieht nur 
die bekannten soholastiaolien SrSrterungen über Gott, SohBpfiing, 
Engel» Tefofel, Menseh u» w«, aber aueh ein Gedieht tber 
die 110 Flüaae in Deutechland, wobei aar ehi'liohe Dichter 

/ an daa Wehl der reiaenden KaoXleute daxdLen noehte, vir aber 
t tu» an daa Capital dea Speeolnn naturale Itber die »ezMfapdiff- 
l aten yiüsse erinnern wollen* £ln anderes Lied über 100 Irten 
der wilden nnd Hauathiera, ein drittea €ber 124 Flaehe und 
Ueerwunder, ^ua dem Umfange äea speouiura dootrinale findet 
^ nieh Tielerlei, nieht nur die oft auftretenden sieben Künate, 
nnadam auah, den lehren der Oeeoneailc entapreehend, gnea—aa- 

hängende Beihan Ton Gediohten über Shaataad, Mann, f^pau, /ong- 
fML,'fiknaaagd« von Behalten, tob BBitagerlth, Ton der Ger- 
the iluug der Arbeit auf die IS Jtonate, von Geaundheit und 
Kraifttaait, Sogar an alnM Liada über daa i^aadwarkaaug dar 
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Sohuhmaoher fehlt es nloht (GoedeXe Ur. 6), «relohes zwar mit 
lljjMap b«lMUiiA«lt» «te dMh ernstUoh lahrluift ^tMlnt ist, 
Bs-Ir«ta wir soAaflB dm UkMis 4sa «vMalm ■srsl.«» «• Mb«!! 
wir den fiiehtsr hier übermll nooh auf Am Boden der alten 
■lab«m AiatniM nnd rmt •H/m der slctaa f odaBnO«» «t^oi» 
nicht niir, dass er sie in eins^elnen Cediohten behandelt» sondern 
muk sriMBnt tatäh dsatlioh« data «r sis bei der ^^rdauag Mlatr 
I>i^%iiiiS«n Inser als Qnuidffohaflw tot in^an list* Tab will» 
T(m zahllosen L'inzelheiten absehend» nur darauf hinweisent 
dsas ia 8« Thall das I* BMIMS <S« 295^-840 dar altaa Folio- 
ausübe) die Todsünden in Gedichten abgehandelt werden. 
Sogar an ainsr Iclainan Itaats'aalian fiöUanfalirt ^ahlt aa nloht; 
dam in da« H8I1MI fabandov 8* 896) arsüilt Rena Saoha wla 
mr im Traum Tom Taufei in die H511e hinab gsfOlirt wird; Cbaron 
matst flbar« am Thora waaht Ontmram» Dar Dlahtar aiaht ann 
die veraohiedensten HSllenqualen» wobei die Bestrnften erst 
«ladsroM naah dan VodaAndan nnd dann atah aliarlai stlsdan nnd 
B«8ali8ftlgangaB gaordnat wardaiu 

Siass mSge gadBeen; mehr Interesse» als diesen Beziehungen 
weltar aaaliaafaraolian» wtrda dla FvBgß saaCiran» «aa um su 
diesen alten und hark lliBil lohen Stoffen der Dichtung %al Btaa 
Saoha Xamaa xaA indaraartlgaa hlnTOlro—t« Dana dar ao groaaan 
ffaaaarllalia» iknadaluMBg aalnar Dlahtoagan antspriaht alm t8f } 
•benso grosso Erweiterung des Stoffgebietes» in der sioh sxi« 
glml9lk alaa iaaar« magaataltinig woUslalit* JtLm fiemptfiaAtaraii 
ab«r» die hierbei thitig erscheinen» sind keine andern, als 
di«t anf walaham aoah dla Ulmfanmuig daa wlaaanaahaftllah ecoy- 
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alopftdisoliAn Stoffes beruht» wi« oImh «jo^ddeutet «ard* ':^a 
ist ailamlioii enfllllc« te^ 41« uneer*« aiohtore 1« 
den Jahren tmmt vVlllg varstuamt, A«nii in dleMV 

Z9lt fnülzX^ht aioh ia itaa salbat tlM WauAlxuig« 3is ISiSO 
■it mpoUMMm MholaatiMter Tktolo^« b«Mhfm«t» tritt 
•r B«it 15«^ tiXa ein rostiger und l)«fieittert«r iCKapfer tfte 
41« GedanlcwB der Refaraatioa ?uf • wie in dea berCDvaten Oedl^t 
Ton der wittembergiaoheD -"eohtleall"» so in sahlreiohen nnder» 

ff 

•lu Jetat kam llai die Zttther'aoh« Blbelffberettauae aa» auf 
41t er aieh nlt «ahrta ftilMhuiser Xemend und dlehtend etOrate« 
Bier apraag ihn num den Urquell das lüLar« Weeaer ^ttlioher 
Xehr« enliflefieiis 41« alt« aelielftatiaeb« treialMlt seiner Jn^end* 
4ieht«n^n wurde cnrttok^^eohoten uaft aolen^ er d lohten konnte» 
tlieb «r fortan lieatrebt» aoTieXf el« er ianer iLonnte» von 
4«B Zfltaalt der bell« Sekrift^a aelnea VoUc« eueh In der Worm 
4ear Dlohtun^ ent^-e£en:::csro£en« San ward hier der Stoff fOr 
dm« Sehipftaissi^sohielit«» 4«a SSndeafall» die arlSeung ^aaehtt 
die theteaehea der hell« Oeeohlehte werden In Hictorlen und 
Hadem vargetse^ens iMngß reihen von Svy^agellen werden fest 
an i;«reiat«n null cpeaungenen PoatllXaa verarbeitet; der Paelter 
auf aehrfaohe Art poetleeh nach^e^lldat« Sahen wir euT aoloha 
Weia« in 4ea Mama 4«a Tolkea die !ief orantloa in Fleiaoh nnd 
Blnt ttbergehen, so wl];9ct eaf die äeiifi:eetnltunff und Vernehminff 
der 9eosl8ohen Stoffe sni^eleh der ttuannlaaus nloht minder 
kriftiir ain« Zwar konnte Haaa Saaha den aoaenietea nleht Ma 
an die Q;ttelle der olssalaohen Sohrirtateller aeltst folgen» 
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weil ihm dasu die nStlii^ iümde des Latein fehlte* Dieser 
lAoataiid gibt WOB» nebenbei» ceaegt» keine grosae Hinang von 
dem Umfange der GelehrBamkeit, mit der Qie Sohüler aus üen 
QoadriTlel'-Studien benrorgincen» berer der RuMnioBBs das 
Soholwesen reforairend diirolidreag* Denn Hans Saohs h^tte die 
gelehrte Schule seiner Vaterstadt beauoht» Schon £40] aber 
gab es thitige Temittler» welehe die von den Himnisten wieder 
auXgedeokten :^ualleu des Alter tiiums auoh in äie Kreise dar 
nieht gelehrt Gebildeten hinSberleiteten« Zn gleieher T/else 
wie der Bibel, bealehtigte sieh ^ns Seeha nun aueh fttr seine 
Diehtungen der Frfiohte des Humanisoaui in zahlreiohen Ueber- 
setsnngen« Sr sehSpfte cos Orid« Hooer» Apolejus» TUnins» 
Diodor,Stobaeua, Lirius, ValsrlXkS Kaxinos» Fluteroh» Herodot, 
Xenophon» Berodlan» /nstinnsp Jesepfans» Sueton u» a* So 
ttrfogte eueh hier «of den Oebleten der €esohiehte * Poesie tmft 
andern jUieoiplinen ein den etilen uxmittelber entnoamener 
frieeher Stoff sieh an die Stelle' des dtiroh das aeholastisehe 
System reruittelten« 

Wir stehen am Ende nnaerer Betraehtong* Vor wann es fBr 
8ui.(;'3r!»eht gelten darf, dass der Istaalt der soholasti sehen Ge- 
lehrsamkeit» wenn auoh natürlich nicht in seinem «;anzen Umhange 
ixnd nur in Abbildern» welehe» Je weiter ron dem Centmm der 
Gelehrsankelt enii^ernt» vua so eb^-eblraster sein oussten» auch 
in die allgemeine Bildung der damaligen ^nsehheit ttbertrsgen 
ward» ec mSohte man «noh wiseen auf welchen v/e^n diese eieschah. 
let es Jsdoeh sehen ftbereus schwer» sich Ton der Art und dem 
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Qan^ der ^-elehrten Studien Jeuor Jahrhxuidarta ein sioheres 
xaA anBohauliohas Bild zu MOtaan» so Ist dies« in B«tr»f f d«r 
po^nZMfn BilAviig glazlioh vaaBgültth» Vor •Ines Hast «iah 
aa^en luyl wann •& zv;ar scheinen aBohtef als ob die Seche damit 
nur «na Aa» Fam dar rvmst in Aia Fon dar iüttvort ttbartraisan 
aal« iat doah glalelnrohl der Kam der Saoha darin anthaltan. 
Bla Taralt tloag ^aohah aban atif dam Wa^a daa PrlTBttinterrlchtaa« 
dar daaala dam Utotarrlalit dar Gffantliahan Sahalan niadarar 
nnd hSherer Ordnungen in vuicleioh grBsserem Umfange, als heute , 
arglnsaiia an dla Saita trat* Sa fahlt una niaht an alBsalnaa 
Balaplalan dafOr^aalbat an 2>nnta darf hier arlnnart «ardan— ; 
aa fahlt una nicht an Saohrlahten über dla Srsiahung und gelatiga 
Bildonc jwo«ar Fflratan tuid Tomatear Barran «of aolaham 7ega» 
nioht au *iaoliriohten üuer uie Bildung der Tvpuen, so dass wir 
xaia daa Gaaamtblld Ton hiaraua allanfalla ergänzen XBnnaa« 
Bla Omndlaga daa gaaaamtan üntarrlahtea wardan loMr wia 
in dan gelahrten Sotaolen, so auoh hier die aioban freien ICOnata 
anf daa allar'baaahaldanata Xaasa radaalrt, eoblldat «nd aa aia 
werden sieh dann die andern Gogens-ända clec steias «ngesohlosB'- 
aa habaa« Ja aa^iAaii aia la alnaelaan FaUa auf daa laraandaa 
aaaaadlHir «ad 1ha dRtasllah «rsehiaaaa« Oewlaa wird «aa e«^ 
hier, wia innerhalb der UnlTeraitStaatodien, sobald ea aiah 
vm aina araatara und ralabara Silftuac liandalta» aVgllahat aaah 
einem t'ewissen encyoiopäü lucheu Ue jerolioi. über daa geaaomte 
S/ataa 4i^trabt Iwbaa« Baakaa alr «aa zmn alt alaar aolahaa 
inffliba Saholaatikar,P9dR^gen, ifogiatar Aar taraehladaastan 

ijpt« beaeh&ftigt, ao mag ea ihnen dabei wohl auah Tor der Zeit 
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Am BoohAroolces an allerlei lltararlaehan Hfllfawlttaln nieht 

l»f«lilt lisWtt« lothirwAls ^aftnrfttii «!• dav«ii i«Ao«Ai offtatbar 

nioht; dm «rar dao^ls den gelehrten Weg seilest durohwandert 

hattt« A«r bnialita» ob ma raioh o4ar dftrXti^« JaAanfalls «Ib 

f otalMlA iar aalielastlaolMB OalahrMidtait alt tubA war daher 

Im StanAa daaaalto« aal aa in atirkaran oder aotnrioheren Farben, 

ST) 

•aiotraaits «ladar mat «aitara Kralaa wo. ftbartragan« 

Itaaava Batraohtans hat daa tuMtni nraiaan aiaar ahatarb- 
aaSaii Waltvaiahait «asoltaB» Wahl aSahta woiahar aagaa» aa 

ael anaiahander, vielmehr die ICaine zu unterauehan, aua denen 
im ZTI« Jahrfannftart nm dla nma Waltaaaahmmg harronraohs. 
in dar vir saah haata at<rtian» — oder aAaata ich wlricliah aagen, 
dar «ladama haata dar Untarfiaas drahtY Abar iah aaiaa» aaah 
jraaa alta Syataa aal car aahr «aalcaat aaara Shrfaraht aad 
Bewunderung zu erregen, zumal wann wir beachten mit wie weit 
sahMdM Bli* dia hOahstaa Vragaa d«r Maaschhait darin «afea- 
varfaa ««rd«a. Baataht daah dar Tartaafaritt dar Jahrhun&erta 
aiaht aavahl daria» daaa f artaa unoaatdaaliaha wahrhaitaa ga- 
waaaaa «ardaa» ala daaa dla Krasaatallai^ aaah dar «ahrhait 
Bich berichtigt. Yergaaaan wir nioht, daaa in dam liefaina 
daa Fva^MMi daa 9rm%% Tardiaaat dar Foraataaas Hast and «aaa 
aaa dla datvortaa, «alaha daa aaholaatiacha spätem, Tcn anhält- 
haraa Toraaa-£4&3 aatzon^an anagahaad giaht» aft ala lAahaln 
ahgaalaMa» ao waUaa wir baa^haldaa daaaaa alascdaidc aaia, 
daaa andere Zeiten kommen werden, die auch ttber unara naueata 
Walahait Uahala aOahtaa« 
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1) Sine Ton Sohlosaer (rergl* u. Axm, 4) S« 130 an^erahrta 
TtrsriBOBs RaWri*« wan. Oouroon» d«r imtmr imoMn in* «la 
pSpatll^hMP Isflit IB mmrkraiah «sr» bastlnt fBr d^« varlsar 
UBiTtrsitit: kainar ftflrfa übar Thaologia lasen, dar nloht 25 
/aJUra alt Mi, waaigatass 8 Jalupa atodivt wad slah 5 Jahra 

dar Thaologia boflissen habe. Bas setzt also 3 Jahre ftlr all« 
gmmlim italahrta Stndian Toracoa, «alaha bai dan «agtsatstaii 
ZaUan la dia Zait ram ST* Ma £9* Labaaajalura fallaa «Ordaii« 

2) Tarffl« T« Uartling in der JUls* dautaahan Biogr. I* 
106 £f • 

3) yinaent scheint swiaahan 1184 und 1194 geboran; daa 
lasan Ballavaaaaaia fCÜirt ar Yiallalahi mr, «all ar alah mx 
Baaittvala (im dar Piaavdia) im dortigaa Dowl filTrawa Alaatay 
■aiataaa a\ifhialt« Von dort lieas K9nig Ludwig IX. dan gelehrt- 
aa 9aaiaio«Bir IMtig aaah Rofamoat koian.» wa av garaa Htof 
hielt* Uabar die Abfassnngssait aeinar aiasalaaa Werke iBsst 
alah alahta Baatiaataa aagaa, aar daaa daa apaaulm hiatoriala 
1284 ^aaadat ward« aagt ar aaltet aa Sahlaaa daaaalVaa« salaa 
Zeitgenossen Albert den Groaaen und Thomas t« Aquino benutzt 
aad oitirt «r TialfBah* Ha aahttsliaraa Tarsaiataaiaa Se^ ttbar* 
hsupt Ton iha citirtan Sohriftsteller gibt Fabrioius in der 
Biblioth* graaaa toa* XIT* p* 107-l<i6* Gaatorbaa iat Tiaeaas 
^adaafalla aaah 1880, «ahraahaiaiiali 1284* Saaa ar, «la Iha 
dia Ausgabe von 16&4 bezeiohnet, Bisohof war, ist ein Zrrtlna* 
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4) O«draokt als: Tino« BelloT. llT>er de erud. fil« reg. 
0. «• im (RMtock «■ X476) rol« «Hl ia Tim, B*11«t» litei 

d« «ruditlozit jfwtTtanm regalium: eonaolatorius de MVt« anloi* 
iMll d« 1481 M» Um V^tasttsuw dM Ulwr 

da •ruditione gab Jnpi4drl4li Christoph Sehlosser: .Vinosnt t«ii 
iMAvais fland* «ad 2«hrlM«h tlr ^anigllah« S^iaava and ihr« 

ala ^llatlnaigar Belt« ma drai dMMinnangw flbar 
Gang and ^aatand der sittliohen und ^lehrten Biidiuag in Fraxdc* 
r^Mi Ms MB dvalaaiuAtMi ^alvtaad«rt aad ia Xeafa dSBMltaa"» 
Fraidifart a. IC, 1819« 

6) Sie Littesate ttber Tiaeeaa ist sehr %ftxt%Ui% s«. Qrisse 
XsM« d. «He* Ii««ribr0M«h. IT. 8. 898 ff, Ia dar Hiateirs 
litter* de la Franse (vergl* die table «dnir des ^QCXII* Ihsilee) 
ist tiB« xmx. p* 4dM19 dl« ntM U*t«ratar «her Tiasaas 
tararheitet und eine Uebersieht ftber des Spssulua und seine 
aa dsya Vsrks MPSbsn* fisnsbsa Ist das Sshlsassr'sohs Bosli 
CaergL« Ina. 4) assh iMsr dl« bssta Arbslt« Dsa 9. T. Mcerdt 
Coaentatio des Vine« BeUoT» apeoulo naturali laen* 1771« 4« 
losBBS l«h nisht* Des Ab>b8 B. Bearflsat BtiiAss svr Tiassas 
da B««n<f«is, Bari« 1808 «lad asni^stsas ftr die Kamtaiss 
▼inoents «erthloe« Ueber die acserpt« aae einseinen Sehrift- 
stsUsm liaadslait 8eh«idtl* 91« fiBssvyt« aas d«a Mafsa d«« 
SysaaehUB in dea Speoulum historiale des 7ino. BellOTae* (Zeit* 
a«br. f. d. 0«sstenp. Oyasaalsa ZI* (1860 ) 8* 418 ff* 0* Biehtert 
De Yineentii BellST* exoerptis Tibullianis. IHssertat. Bonaae 

1886* Pretseas De «x««rptis ZiboUlenis* Lses Aaesdotea Inip- 
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ftonense ( in Oonraantatlon«8 in honorem Frano* Bueohleri, Hera« 
Vwmmri «Ait« BMl^tat« philolo«» Bwutaal» 1873) bai^eli 

bei ^inoenz Xindan. 

i) Wran ▼iBMtti Ms^9 «r »nuw Min w«tk SpMttta» wil 
•B Alles enthalte was der Be- [43] traohtnn«;, d. h, der Be- 
wuAmwaß mrih Mi (spMwlatioiM i« «dBirttioi«) ist 
tos J^drafnUs nur «in Worisyisl« I» li«iM% iri«laihr tn 
Spiegel» weil sieh dae OtsaMitbild der Welt in iha abspiccelt* 
iMh A«r B«M A— SpMWln in tiMt« Sinn« WkaanKLi^ 
aohon Ilter« Vinoenz selbst sagt in der Vorrede: er nenne 
Min lariL das spsoului mJm Im Oeganaata parri liballi 
taftM aditi» titaloa aat apaaiOiai aiina, CiiiA% «ia 

Sehloaaar irrthOaliah übaraatat« walohM ar aohon tot Ungar er 
Zait hannagagabaB.liaba«) Sa ist taiit daa im tpaanlM natavala 
Tielfaoh benat:>:te v.erk gemeint, welches cewShnlioh als Imago 
■nadi aitirt wird «ad» Tiallaiaht ^aiahfalla aaah dan SakSpfs- 
«Bgatagaft gaardnat, aiM kttraara Walt%aaalirai1niBg ia Sinne 
darjanigan daa Tinaena enthalten an haben aohaint« Saas aa 
aia ntaraa Wikr tbb Tiaaaas Mltet Mi« iat mir mmh dar ivt» 
wie er es oitirt nloht gleub;iioh. Sieh selbst fcihrt er atave 

4 

ala ^iaatar" ain; da «Srda aaa daah waU. aatar daa Mhlvaiahaa 
ABfCinuigeB Janea Wavkaa ainaal laaan: amaftar in iaagina MBdl, 
«ia ar Aristotalaa in libro da" u* dergl. aahraibt. Daratallnne- 
•B d«r Walt ia daa Sahaaa dar 6 8aliSpfiiBgBta«a aiad StoigaM 

aehr alt; selbst das ^ezaemeron des ^brosius lehnt sioh beraita^ 

Digiiizeü by Google 



t 



Digitized by Google 



M 



an lltw« HoBillcB d«B BaaiXlvs tau twgLm A« Xbwtt OtMliioht« 
Aar aliriatl« latein« Llteratxir, 1 S« 145» 
T) Tar^. Xbart, 1. a. 8. 108 

8) Speo« Bat» B» £ oap« l£i IM aa aaaa at haa aama aavtaa 
wm •% bmmo aao «tqiaa aa aaara oertaa mmm 

9) XMa* TinaaBS hiar «nlar dttFanaan dar Poaaia dia Tabal 

basprloht, gedankt er In einer ftlr die Aufrassiin^ jener Zeit 
•atar baiaialiaaiidaii Waiaa mak dar K^^thalaslai dia aalataB Oa« 
atalta darsalWa hü« ar flftAl«ii ftr dl«h«airla«taa Brfialaiisan, 
ginaolit SQB Slwaek daa Ucraxialrana« 

10) Tari^« Raaahar» Oaaaii* d* aatiowXBIcaiiQMlk la Saateali- 
land S« 206. 349. 

IX) wa» TiaaaBB in dar aa dia KSaifin MivrewMtba #ariahtat- 
aa Wldaaag aaiaaa Buabaa da arvd« fil« rag* aagt» ar arbai'la 
daa üdnXgß wo. Shran und m Llaba an alxwa sroaaaa Warka 1l)»ar 
FSratanataad, fSratl* Ania- aad Eafgaainda» Staataragiarnas 

lind RaiohsTerwaltung, so ist damit ohne Lwaifal dieser Abschnitt 
daa Spaa« doatrinaXa gaaaiat» 
18) Tar«l« A». 

13) Itas Spao» morala iat antwader gana odar doah fast gana 
aiaa Ooapilatiaa aua 5 Wattan: dar aoaaa daa Thmm diqpdao» 
rerfasst snriaohan 1265 und 1274, den Coaaaatarli in libroa 
«aataaiaraa ^aWr'a t* taraataaia (aaa daraalbaa Zait; Imiaaawi 
T.nSTd) das Wafk da a aptaa daaia apiritaa aaaati daa Staflian 
Ton Bourbon odar da BellaTilla 1263), den q^iiaestionas daa 
Siahard voa Middlatan (t aa 1800) aad daa llbar aaaayma da 
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oonsidtratioiM ^liatiior noTlssiaonui» welohss, wie Aia XrvCtazamt; 
Am WwlUm MKf nlct, bmIi 1291 c»Mkn«lMii. Xaah A«r 
litt* A« 1» nMM «tr« Ai» AMuMUis Ae« 8pM ttml* nieht 
rwe uio m sttesn« fil« ABslaiitt in A«s TIbmub Plan 

"vaa iaftaic ^ gßUSrt hmb9^. kam trota Amf fti n w ng r Ka Aa Aar 
Hist. litt, nicht aufgeben. 

14) Slaa IslhaltaStaralaht Aaa 8p«a« hiat. giaM Sahlaaaar 
!• a. SOMiO. 

10) Sa iat aalmr» Aia inagaban Aaa Tinaans sanau faatsa.* 
aWUaa« «all ainaalaa nMila Aaa Cteaaan«wani0ataaa Aaa Syaa* 

hletoriale fOr sich allein £;ecLruajct tmd Yerkauft wurden loh 
atalla» ma iah aaah Bvaaat'a ^^aaaal CB«)« MaaaU lalirbMii 
«bA frtaav (O* ) tmt aiganar Binaialit in Aia awf Aar ll luah a ii ar 
BibliothaJc TorlHtiiAanan iUufiaban (K») beetiant aneo^lMn Ymxm&^p 
aaaaHaaiu Q aaait amagaban «aa Aar Xnaonabaliisait aiiiA JaAanfiilla 
f ölende: 

8« 1* a« a«» Ja aaah Aaa MnbanA in 6*9 BiaAaa gr« Fal« 
Ba IB* Aiaa ain Swak Tan MaBtallin in Straaabarir, 
«bA, wie aa aahaint» olrarohl iiai Aia ia«aba ttbar den 
OnMkar fahlt, i^aialO»! alt Am f al^aaAan Aaraalka 

üruak, vielleiaht seine erste Aiiflage« Das l^Küchenar 
ft—flar aalKt firailiah Aia fitttarlkaalilaa 1477 «nA 
14ft| a%ar Aaa iat Aaah «aX niaht puia ankaahaiAanA 
fir Aia 2ait Aaa Itouokaa salbat, (0* lU) 
tUi Straaakvrc M Jaa, MQntallin« 14V8. (B. 0. M«) 
MOrnberg bei Kobergar. 14ao-86« (B. 0* V») 
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Ttnedig bei Earn* Llohtezistein ColonlMisia« 1499->94 
(B. 0. M. ) 

Si« Ton Rooker, Biblioth Heilste« I« 1 p. 145 an^fOhrt« 
Mtmgk^ JOS^ 1482" wirft, •owi« «ixit in der Bibliotbeo« Heinsiaxia 
«mfaefOhrt« isseaW itT«ii««i« 1484" av mat Terweelislug ■!« 

der Yenedi^er iUiecabe (des Lieoht. Coloniensis} Ton 1493-94 

XlBselexisgabeB mIwImb f ol^ad«! 
«•SpMalOM natoralei 
Itnlievff bei roWr«cr 1480-88 (0«)T 

S* 1« e. a« (Ifflmberg» Koberger 1486) angerOlirt bei 
Miliar» (X.) 

Bald« tlrflaii daah alt ab« OaaaaHtausgaba waaa— an- 

hi33gan« 
^•SpaaalnB aaralas 

S« 1. e. a. azigafBhrt bei Panzer (IC) 
K81n Wi ülr. Zell 14T6-77. (a«) 
a.ByaaolBB Matarlalat 

AD£8burg» tfonaat S. Ulr» et Afrae 1474* (B. H«) 
Paria 1474« (B. ) 

In engliaoher Uebersetzungi Weatminster, W« Caxton, 
1480« 

Xb ftwtnaBaljiahair Vateraatsangs Paria» A» Tarard, 

1495-96 (übareetst 
Jaan da Tignay* 8 Bda« 

fol.) 

» • • 
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Leydon, Barth« Baytr 
1497« 

lA) ▼laawrtii BaUonotBBis mvmmüjm qoadraplax« Ttaat. 

•p* Douinloufli aioolinum 1591 3 Bdo. fol* 7«xt«rftblll8 Tlri 7in- 

MfUl BMpflwiti as artlM yraatiaatarai aplaaopl liallaYiatiiBia 
Spaattlm taadraplez ato« Opan aa aHoAIo BaaadiatlaorvB aoUagii 
Tadaatini la aoadaala I>iiaaanal* Doaal ax oXflaS^na« tjrpogr* et 
aoMpt. BaltlMaasla Ballari im Clvaiaa aaraa» 16S4« 4 Ma. fal. 

17) Nur das Speo. hlstoriale irard in Tsraohiedene modern« 
Sparaalian tlMraatsts vars^* aWa Am» X5» 
X8) iU«« i« Biograilila I. SIT ff • 

19) Baaa Aaa Solitoa Aar USUa auT den 7 lodatlndaxi baruht» 
kaoata aiaicHi dar Mdana« MUrar daa Santa aar daakalb aat- 
gahan, weil ihnen dl« oanoniaata« Galtun^ dieses Systema fttr 
fiaata'a Zalt aiaht ¥ar iacan ataaä; flliricena liltta abar aahaa 
iia Tardaialauag alt dar laardma« daa Facifaaara aia toiaiiraa 
kOnnaa« JMaa aie aa Tarliaontans hr t zonlaliat su r&laohan Deut- 
aaota vaa BIX^ ^•loo*®*^ ^'w^^^^* laAm aaa, thaila darah 
dia allgeaalae Sahilderun«; thaila dnrdh die Worte Virgrils: 
ficUa« arradl l*aaiM dl aolor« aal Tinae l*ira ir- 
vacffBc^* kiar daa S irafar » dar Zaral^aB aa aU fc aaaa a ^aaMa* 
J>9lb wire an aioh eine Terworrane Anordnon^p dann die '^orni^^n 
d« h» dia XataflMFia dar Ira fiadat man Ja, aaabdan aaa aa ilmaa 
darah dia Bars Saatirar aiagegsn^an iat, erat ia feurigen 

Theil der HAlle in drei Untarkreiaen; aia 4firen alao, wenn aie 
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«uoh In dMi Kotfasumpf zu. suahmi wlr«n, cuT a»oi RegtoBsn d«r 

abar wOrde Iwi dieser ArmahoM dl« wlohtie« Abthelltm^ der Aoldla 
la A«r BttUt «i]izli«h f«lil«a xaaA damit sii|El«i«hn4M 0««Mi1»ild 

Man lirauoht mr die awai aioh entspreohandan SrOrtarun^en 
m MvMhWnt ««lolM da» Oialitay B9U« U... ^ und Faflafauar 

, JLö— ll5 

3>7»-i ^^^ff dart tntaa dia itai&arar a«a da« '^raia der Aoidia 
konMnd in dan dar Ira aintrataa» Mar indam aia Ton dar Int 
kMMad m tav Aaidia galawatti» vm mlt^ tevan aa tbarsaacn» 
dmaa aan ainfaah daa all«aBain|(llltiga Syataa Tor aloh hat* Uli 
i«M SMl« tar BBUt (Mi^lBM l«in) wUll #• aitfh aat 
wie aua der ATarltla Bloh W9t ent^c^^engeae czte Reihen von 
Stndan ant aK fc aX n, dia Taraahaandiiiig und dar Oais» «a CdSj auoh 
ans d«r icidU, dar „frldwit mm Outan". inf dar alBan saitä 
■talMB die Fol^n der Zrl^hait an aioh, das £raohlaXfan» daa 
TavsidkHi in daBpfaii Stov^fMim «• s. w«, «of dar andam abar» 
'vamBga dar aan^lnden Kraft dea Oaten, welohe das Bffae bindet« 
Aia Bitfaaaalniill dar «ncaerftaatan Fhantaeia und XaidaaaolMtt 
ia Biaarraria» TierawaiflaBe, tallar m^tt waA Wkliaalm* Dia 
•rata Reihe Charakter iairt ])anta in der HOlXe diurah die auf dem 
Ovoada daa XathaEuipf aa Tartarraadan« dia aar dorah dia llaaan 
an dar „Oberfllohe erlcennbar sind; die andere dangen diiroh die* 
Jaai^aa» dia Ton ToUaatli an dia OberfUaha ^triaban Man aia- 
•adar «id aaaintliaii (ala Bild daa Wahnainaa) «la Tliilipv ireanti 
(8,^f«) gegen eich seibat raaen« In dieaaa Sinne hat man die 
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Itos« 7»2^7 tt» sasanMnzofasMn: „hier siehat du nur diejenigen, 
«ütth« tollt mith BMh obtB trltb» ftu «oMt «bor wisstii» Oasa 
4i« A nfteg> n tui%«B traf ««■ Oraifle lieg*»«** Dan» heleet es 
Aami «eltar tqh den hier IrfüiMBden (8, -)t ntrlati tmmo 
a«ll*a«r dol»e« diemi Cnmvl^lt ist malt a«b SysttB stata daa 
oberste Kexmzelelien der Aoldlosi und zwei Zellen aalter folgt 
im. daa Wort aaltet« «aa Vabarsatsav fuid Meliw» lata« alt 
daa Oaaaa «ttf Aia Zomlflaii baaogen, aiisfliah Ubereahen: ^.portaaAo 
dantro aeoidloao funo**« Aaf dleaen Sinn der Stelle bezieht ea 
alah dam fmmer» aiami Virgil Ui fol^r* Oaaaag {8, ^^f •> das Oaata 

45 

um aeinaa Zornes willen preist, üen Trigen fehlt ee am reohtaa 
ZtoBitp dar «nah ala Zom Oottaa araahaint; Bsnta aalfft« Inda« 
ar aalaaa Abaehaa segan Arganti «arte leiht» diesen raahtan 
gSttliohen Zom dbar das BQaa, Daran preist alao Virgil (naeh 
dar haxkteOialian Saatoi« dar Zoilan) Santa *a Mattar» aail ala 
einen Sohn nit reohter Zorncsseele gebar: „alota sdegnosa» 
boadatta aolal» aha In ta a'iaoiaaal" 

' lall ^ttohta Cbrigana ia Tarbalgahaii alnsn Zaaifai Inaaani» 
ob diaaa Worterklimng des letzten Terses riohtig ist: daaa 
alM in ta a'iBalaaa haiaaan ktas «dia alt dir aataangas aai»' 
also „die dioh gebar** ist an sieh schwer zu begreifen und ein 
aalabar Oabraaob Ton inaingarai arird« ao Tial iah aaha, aban 
map te«h diaaa 9talla balagt. Uaat aiah sieht ainfaehar 
oolai anf alaa adegnoss beziehen und tlberaetzenx tisornige Saala» 
gaaegaat aai aia (nWlah diaaa Saala), «alaha aiah ia dir (alt 
gSttliohen Zorn) entgOrtete, sohwtngerte**? das würde äen Grund- 
gedanken aaglaiah aoah aohirf er anadrftokan* 
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Hat Bian c^so hier die Trigeu wleAar in Ihr R^oht olufie- 
•ttst« teim Imt allm in (Mang: «r trat« Kr«!« 4«r HBU« 
l«t «Ina Art Vorhof; <«r £• lat der der liaxurla, (S.^-i^g); 
dar d«r Qala (^^i-us); d«r 4. A«r Avaritia (7»i.99){ dar 
6« Aar A9l41a <V»ioo'^*e4'' ^* ^< 8«otlv«r 

xmd in drsi UnterJcreisen der Ira (dt^*17,2^}: dar 7« Italetolga, 
in 10 Abth«llBBngen a«r I»Tidl« (18«i-80«x48t ^ 9* «adllali^ 
la 4 Abth«llun^n und beia Laaifar exxdend, dar Super bia» Saa« 
Haata so so. aagan sub ^umme das Bruohaa la £raiaa. dar Ira 
dl« G«imlt9 d«r Imrldi« d«ii «ad Aar SaparMa dl« T«r* 

ritharlsohe inflehinu:^ maohtp ansfrloht dem Sjrstam* Sit Ter« 
th « i X ng Aar StnAan im Miw«ln«ii i«t all«3rdl85« «ic«]ittaftRli«li, 
«b«r nlrgazida wldar daa Syatea und n^r. erlcermt sehr leicht, 
Aaaa d«n ])lolitar hlarlial nloht aln do^tlaohaa» «ondam das 
iaihati««!!« Xataraaa« l«lt«t«« A«an AI« T Todsttndan anthi«lt«n» 
wie sohon oben (la Text) bejierkt worden» an aloh keine Stelgar- 
miiBt A«B 9i«lit«r ab«r.««r «ia« aol«hi ftr ««in« Caq^o«ition 
e«m «»«iitlMhrlieh* Er erralAt «i« «Infaoh dadureh, dase 
mr dl« 1ha daftlr la S^rataa geboten« Handh« M i aai tg«nd all« moimn^ 
mrmi Wmm$n Aar SSad« In AI« «ataw np«is« tolnst« Wlhrand 
or &• la oberen Krela Aar Luxuria, obwol diese an aloh alle 
Wtmtümijmagßn A«r Wallnst «afasst« AI« T«r1>ot«n« Ii«te nar in 
•lB«r TM Za«b«r 4«v ?o««i« m^OIrtan Gestalt saiohnet, brin^ 
er AI« «k«lliaft«r«n Fonan Aar WoUuat thalXa iut«r Aan B«grl£f 
d«v 0«««lttlmt» 1k«ll« toitar A«a A«« Batm^, laa «1« A«tt nnt«r* 
«21 J^relaan der Ira und Invidia vorzubehalten u« s. w« 
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SO) flas Otdieht lat rom Jehvt 1411; ••Im QiMlle sind 
Ol« dm TeaaMO Lacnl ziig0schri§l)e2;92i ua 1220 italienleoh v»r* 
fUmtan Flori AI Tirtu» Dit inordnuic salgt In den «Inandev 
entgegengocGtzton Tugenden uml -Astern beide '3che!B.?ta 4er 
Cardlailtu^nAmi noA TodaftnAon c:Misoht: LleHbe (tBor )— lalA 
(InrlAla); Frieflo— >Zoni(ir«); Barnherslg^alt^-iün-t^o] tiiniilier« 
uX^ßXt; .'lüde — Geis (averltle); Stramme— SefaiMlohelelt Weia- 
helt (ymaentla)— Therheltf Oereehtiititelt (justitit)— 9ki«a- 
reohtigkeit; Tr^ue— Falr.:-hhcit; TTr hj-hel t— Lllce; GtSrie (fortitudo) 
— fttreht; Oroaehersl^lt— eitele Shre; StStl^eit— T7netltl£^ 
kelti neei^eit (teMperantla!— rnnleel^elt; reinuth— Ttoffart 
(superbla); Ugsci^elt— GeXrfisai^elt (gula); Keufiohhe it— Vn- 
kansehheit (luzarla)* Ba«h diesen Snbrllcen «tlrden auf Seite 
der Tugenden fldea vnd apes, auf der der cünäen acldie fehlen» 
Soeh Uaat aleb naeh den ant iTlntler verVJffentliohten AoaKflgan 
(Haupt* 8 Zeltaohrlft 9,68-119; 10, £55-264) nleht aleher nr- 
theilen; dea aoheinber Fehlande XOnnte unter anderen i>&man ver- 
•teekt sein« 

21) „Joseph* s Gedieht von den sieben Todsünden in Tort* 
lamf enden inaafl^en nnd Xnhalteanptte warn ersten i<ele naeh der 
^ndeehrlft bekannt gemoht rtm ir« Balmeike, Itektor dae k9n5.gl« 
Progjfiiuaaiums zu Uorden*^« Saa Gedieht ^hOrt dem 15« Jahr- 
hundert* Sie Reihenfolge d«r Sfbiden Int hier bereits die apSt* 
ere, in der die aoidia den Sehluss " ildet, SSan be/.eiohnete 
dieselbe sehen In 15. Jahrhundert nit den Herkvort Salicis t 
8«4iperbla, a-Tsrltla, l^ozurla» l-nvldis, g*ula, 1-ra, a-eldla* 

— In Kunderling' 8 Geaohiohte der aäohsiaohen oder aog* plattd« . 
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Spraoh« wird S« 355 Hr. Elfi folgtnd^r fimok «rwihnti Uigt aint 
€• 8flii»tt DotsSn&tB» dt. BtxjAcn Mit den seu«A' Do^txidtn« Va^«- 

22) A« BrlBlastr: Pttar Saoha»rirt«a Warke ata. Wian IBZl^ 

23) S* Grootas Liadar Iftiaoetblut*a ata« C91b 18B2« 

24) Uabar Uiohal Bahaia, Bartaoh in dar AU^ea. D« 
Biagr* ZZ* S« 280. Salna MalatavKaaiiiga aind laldav aoah «n- 

icadmokt« Lea aui. utT-^'aph uer&elben berindat sioh in der ^idel- 
bargar» aixia glaiahsaltlga Abaahrif t in dar UBnahaiiar Biblio- 
thA* 

&5) Buoh X.» Ifflrnbar« 15&d» 1560» X570» ifi89. 1590, B* 
ZI. das, 1060, X570, 1090, 1091, B» ZZZ« daa 1061, 10 TT, 1088, 
1589» B. IV. (naoh dam Todd aas Diohtera) das. 1573. B.V. daa. 
lgT9i» " vm^i ^ oaadäica »a Grondriaa). filamaali dla aauaata Anagaba 
▼sn A« Xallar la dar Bibliatliak daa littarar« Taraina in 
Stuttgart, jPabl« liiatt» 

26) «Siehtan^an von Emam Saaha" Torr» S* XIZZZ* 

27) Venn die artee llbdrales den Inhalt der allgemeinen 
galahrtan Studien bilde tan, naati daran AbaolTirang darjaniga, 
»alahar alah fflr daa Lahrfaob «vabildata, dan Grad daa Ifegiatara 
anrarb, ao aind darunter naoh meiner Ueberseugong nieht nor 

dia aoganaantaa T fraian KBnata aalbat im atrangan Sinna n 
varataban, aondam diese ^fbiata so, wie sie im Speoulum dootrinale 
an ainaa allgamalnan Sjrstaa dar Miaaanaohsf t auagabeut araohaiiw 
an* Tinaana aagt In dar Torrada aalnaa Warkaaj ar haba Ton 
jedem einzelnen Faohe nur das -"eiohte und Deutliche, «elobea 
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■Itfh 4«B 0«4lolitiiiM« l«l«lit «iiiprl«»» «BesfShri« Wsira mmIms 

Aarantar auoh nioht £^«de ehranToU und wlohtig zu wiaaan aal» 
•o Mi doch» M Bittht s«, «isMii MlilKpflloh; Oawi halM ar d«B 
Oadlahtniaa alna BBlfa gaban wollen, indan er jaden Dln^ aalna 
8t«lX« «nilaa« Oanus geht dautlioh harYor» daaa aalna üelnong 
«l«ht «UP» alt saiaa« Wasica nr BBah irt aiaar nodarMB tmj» 
elopfidla ein üaohsohlpgetKioh m, Rieben, aondern er wollte In 
^rataatlMliMr Qrdanag Tortrasan» «aa J«dar Oal«br^ im gaBsaa 
Itafaasa, Jadar OaMldata weniiretaBa bia zm Ttafanga daa STteenltuB 
daatrlnala «fhrand aelnar I«arn* und Stodlanjahra In aeln Oaddoht- 
BlM aofmal— an ■oasta« XrMMiat diaaa Anffaaamig aiaaa ao 
«assenhaften und zagleieh ao buntsoheoklgan Stoffae una heuta 
tnt d«B antMi Bllak kam «laubUih» so aAaaaa wir warn fwg^gnt^ 
airtlfren» daaa daa OadfOhtniaa In 4an Stadien .laaar Zaltott also 
Ylal ffrOsaara RoUa splalta und bei der Beaebranlcthalt dor 
]lttovarloeh«& HUfaHittal avioloa ■aaste, ala gagsnaivtig, 
und dasa aa eben dnrvuB auoh durehaohnlttllch eine weit ctarker« 
rassoBcriupart orlaagto* Psr gsaaita Uatarrlaht« «nah auf doa 
VBlfaraiMtan, «er daaala dahin garialitat, daaa die Torsatragonan 
Pana« Ina Oaddohtniaa aufgenooBan «erden nnastan. und wie weil* 
dio StadiMadas dloso Anfordaruas ovfBXlt, daa «s>d bastlndlg 
duroh Examina roatfreotellt. Dae ^^leiohe Verfahren tibertrug 
slah aatflrlioli tob don Bffantllohan Sofaolaa auoh auf dia prlvataa 
loatloaaa, dio wir uas ala tea Vlttal dar Aoabvoltoag galafartar 
Kenntnisse über dia weltaran £47] i^elsa dar aUipeaalnaB Bild« 
anc aa doskoa iHiboa, thoils latolaisoh aof stroi« «Issoaaaliaft* 
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ll«h« fitlMt tlMila In d«r Xaadtas'grtvlte tmA In p9|fiiUbr«reii 
Gestalten* 

IM« fti« BchBBdlvBe «BS TerthAlluif A«« ^«hrstoffee, sei 
•e la popiilBren mtiarrlatit oA«d^ Lshrcarsai tw» Sofaulen «oft 
UnliwraititeBi tetriXft, »e sebaint •« mir waisrschelnlioh» AtB» 
A«^l «eni«»!* an «In« Mildioli« ßnflmxAertolg» strtxic ih>n 

einander ^schiedsnar Dlaolyllneri als an ein Verfahren seh 
dedkoi ist^ M aea man Anfess an dae (knise tot Julian hatt«, 
"031^ den Stoff »0 2u «^«sen 1« eonoentr! sohe ^reiee rertheilto, " 
ixide« Mn Tsn den ersten AnfSneen der TrlTla Isofaule eusgehez^d 
Je aaeli der steigenden Vae«aiigikr»ft der ^menden den Hahnen 
der DiscipXinen mehr und mehr erweiterte iirtd in dae Grundschema 
der arte« Xilittralea imtmr Behr Ton den weiteren Stoffe« den 
wir aueh ^1 Tineens slt ihnen rer^onden finden hineinzog. 
Venn der daaels herkABLiliohen j^intheilung gettSss z« B* das Pen* 
90M der frtirlalseliale eatweder in Oramatik» i^ithnetilc und 
GeoMtrle oder in Grsamstilc, Dialeotik und Rethori]c 'bestand 
•e liegt ee etif der Hand, dasa sieh diese «iohtigsten Diseiplia» 
mk in der friTialaehnle , wo Tim Vtaum Ja nur die Rller?vindlioh- 
«ten SLHiente. ^lehrt werden könnten, nicht, auoh absolviren 
ll«SMfa» sendem dasa sie« wie im QusdriTiiw so auf der thiiversitit 

in erweitertea Umfange atete.wiederkehsen.sRiasten« T'slohen 
Xehreteff aan sägleioh in eie mit hineinsog. das hing weeent* 
lieh Ton der mit ihnen Torbundanen Laottlre a^, weshalb auoh 
avMl an diese der Bnaanisnis «seine Ref om des ^aterriobts^ 
Wesens anknflpfte. ]>as soholaatisohe Solnilsyatem riehtete hei' 



Digiiizeü by Google 



# * 



Digiiizeü by i^Oügle 



66 



t«r JteswAhl Amt '*^tttr* Min ingenMik Ton ^nfans mn tnt 61« 

Slnprflgun^ seiner klrohlioh do£^atiaohen und moralieohen An- 
Mhmnnsmi HmisiiiMn« Ang9g9n grtbidai« AI« g»l«tl09 nnft 
Blttlltdie Sntwlekltms seiner SohOlsr YonMaaieh raf dl« olassl* 
selLtn i&t«;en nnd ward Aadoroh natarsemlss in OedaxdLenkreiss 
gafthrt» «alolia Ten den sohelaatieohaB «pmidvarsohiadaii waren* 

Dleeer Cresensatz der beiden Hiohtun^an an sloh iat 81ter 
als dar al^ntlloha HmnniBBiia aaXbat« EiniarMIrdii^ Balaplal 
hiefttr MlAat dl« wSehlaeh-l dar alal>an Kttnste", ein Oadlaht 
da« Henri d'Andaly» eines franzOsiaolien TrouT^re'a daa 18« 
'afarlnmdart«, walcha« in «lii«r All«ffori« dan Oaeanaats d«r 
Sohulen von Orleans -und -^prls dcratallt -nnd dabei zugleich 
anMh aln «alter«« Balaplal fOr dia irt und Waiaa bildet» «ia 
dasQla der Gesflnststoff dar Blldttivr nlt dan artaa lllieralaa 
in Verbindung ^setzt ward« Die Örleanistan ersohainen nemlioh 
unter dam Bi»nner dar areanatllct unter ihren Streitern alad 
Donat, Prlscian, Peraius, Virgil, Horaz, Juvenal, Statins , 
Luoan, Seduliua, Proper«, Frudantine, Arator» Terans und Eoaiar« 
Die Mariner aber ziehen unter der Hahne der Lo'ilc auf und ftthran 
in einem Faes die 7 fr. Künste mit sieh; die Rhetorik ist ait 
der XoglX Tarbflndet; unter Ihren RBlf Struppen sind TheeXegle« 
■Physdlf, Chirurgie, Kuslk; l^entlk, A.gtrononle, Arithmetik und 
Geometrie; puf ihrer Ceita kllnpfen Flato» Aristoteles, (alt 
Blenohus, Perihemtenlf^s, Toplken» p^r^n natnrfilia und ZtMle) 
Porphyrius« Boetulat ^orobiua u« s. w« jiie Örleanisten unter- 

m 

Xl«K«a «war Im ^aapf«; dar 9loht«r proph«s«it «bar d«n Autor««, 

•e .verde die Zeit koomen, da sie wiedez^n den alten Ran^, wie 
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eie ihn sur ^^eit seixusi* Cöl>virt ^üliatit hSttdii* würden eiugebcX'Kt 
«•rdMitt Sr hat rieh^i^ propb«Mlt dlee« Zeit Imoh Alt 6eia 
14» 'chrhtmdert itn. tn «en f)llgeaei)iei;en 'B^eritt euf^velTSst 
heiost cbor seixie .Üle^sorie xiioh1»8 aoäers« als dass die QrlccA- 
in)#0n Ihrec Vnterrloht tmt ftlterwiegeod kuflutaietisolier. Um 
^ax'iaer «u£ tvi-oci^e Scholas ulsciier OinuiCl^i^e laid ^^eoi'li*© auf- 
bauten« Der üSaoh fiellnaxiA (o*1230} «a^jt daslutlb auch: Xoot 
ftoaanmt olerloi i^leila arte« liberales, Mirelienl auotorea« 
Waiin \>ei den xeexvi In Csr ^cl.laolit der 7 liXliiSte, die üSieol* 
ogia» Ftiysll: u« s* w« ols BBlf Struppen der ZfUiste «reoheinen« 
so zel^t una dies Iw. Bildo ebeii aar viieder diosollio ::ii^chaciit- 
•lua«; derselben In den Iiebrgang» wie sie aueh in den ':7erlce 
des Tineenz ersoheint* (TTfL Eiatoire litter» de la Fr&aee 
ton XXIII. p. äJ5 X.) 
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